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Einleitung 
 

Anlässlich der 2024 erfolgten Benennung der Grünanlage  in 10407 Berlin, an der Storkower 

Straße 35-55 in Emmi-und-Wilhelm-Blank-Platz - initiiert von der Bürgerinitiative  „Platz sucht 

Identität“  (PsI) - ist von ihr die folgende Übersicht nach Kiezstraßen und den dort ehemals 

wohnenden und arbeitenden  Widerstandskämpferinnen und Widerstandskämpfern 

zusammengestellt worden. 

 

Der heute so genannte Mühlenkiez liegt im Ortsteil Prenzlauer Berg des Stadtbezirkes Pankow 

von Berlin. Er wird südlich durch die Storkower Straße, westlich durch die Greifswalder Straße, 

nördlich durch die Gürtelstraße und östlich durch die Kniprodestraße begrenzt. 

Ursprünglich  war es kein eigentliches Wohngebiet, sondern ein außerhalb des S-Bahnrings 

nördlich des heutigen  S-Bf. Greifswalder Str. (vormals S-Bf. Weißensee) gelegenes 

Kleingartengelände. 

 

 

Auszug Großer Silva-Stadtplan von Berlin 1938; Verlag für heimatliche Kultur Willy Holz, Berlin SW 11, Kleinbeerenstr. 28 

 Original, Berliner Stadtplansammlung https://www.berliner-stadtplansammlung.de 
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Auszug Patent-Stadtplan 1948  Berlin in Hyperboloid-Projektion,  Falk- Landkarten Verlag Niederlassung Berlin 

Original, Berliner Stadtplansammlung https://www.berliner-stadtplansammlung.de 
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Auszug Stadtplan 2024 (www.mapz.com) 

 

An Bedeutung hat dieser Kiez zwischen 1974 -1977 gewonnen, nachdem auf einer sehr großen 

Fläche die Laubenkolonien, Schulgärten und Kleingewerbeflächen abgeräumt und ein 

Neubaugebiet mit heute ca. 10.000 Einwohnern errichtet worden ist. 

 

Möchte man nun erfahren, ob und wie hier in diesem Gebiet Widerstand gegen das Naziregime 

geleistet wurde,  kommt man nicht umhin, den Kreis der Betrachtung etwas zu erweitern, da in 

den Lauben nur vereinzelt Dauerbewohner angemeldet waren. 

 

In der nachfolgenden Auflistung wurde deshalb ein Kreis von ca. 1.000 m um das Zentrum des 

Mühlenkiezes gezogen und alle in diesem Kreis befindlichen bzw. in diesen hineinragenden 

Straßen untersucht, um sich den ehemals dort wohnenden und arbeitenden Menschen und 

deren Widerstand anzunähern. 

Man erhält eine Übersicht über die Straßennahmen in alphabetischer Reihenfolge und jeweils 

darunter die Namen der Widerstandskämpferinnen und Widerstandskämpfer (mit Link zur 

Kurzbiographie - die Jahre 1933 -1945 betreffend). Die dieser Auflistung zugrundeliegenden 

Datensätze orientieren sich an den noch vorhandenen Unterlagen (s. Quellenangaben). 

Bewohner, deren Widerstand nicht „aktenkundig“ wurde, konnten nicht erfasst werden. 
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Erkennbar ist, dass es auch in und um den Mühlenkiez eine Vielzahl von Menschen gab, die sich 

unter Lebensgefahr gegen den Faschismus gestellt haben. 

Es handelt sich um  Menschen, die in Ihren Anschauungen nicht gleichgeschaltet waren. Geeint 

hat sie ihre humanistische Grundüberzeugung, die den Rassentheorien, dem Militarismus und 

der Menschenverachtung des Faschismus diametral gegenüberstanden – so wie Emmi und 

Wilhelm Blank. 

 

 

 

 

QUELLE 

Diese ortsbezogene Auflistung von Widerstandskämpfern und Ihren Lebensdaten basiert auf:  

Widerstand in Berlin gegen das NS-Regime 1933 – 1945 in 8 Bdn.  :  ein biographisches Lexikon ; 

Widerstandsgruppen und Gesamtpersonenregister.  -  Berlin,  trafo – Wissenschaftsverl.,  2005 

ISBN  978-3-89626-910-0 

 

Anm.:  Es wurden für alle aufgeführten Personen die Daten bis inkl. Mai 1945 übernommen. Ggf. weiterführende 

Lebensdaten wurden nicht übernommen. Die Daten von Emma Anna (Emmi) Blank stammen aus ihrem persönlichen 

Nachlass. 
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Altenescher Weg 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Beeskower Straße  existiert heute nicht mehr 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Belfortstraße  heute Puccinistraße 
 

Drabinski, Rudolf (Rudi); 21.12.1919 - ? 

Geb. in Bln.; Industriekaufmann; 1929 Rote Falken, ASV „Fichte“, KPD; verh. seit 17.6.1845 mit 

Ruth Drabinski geb. Scholz; Lehre als Industriekaufmann in d. Fa. C. Müller Gummiwarenfabrik 

in Bln.-Weißensee; dort bis 1938, 

gehörte zur illeg. KPD-Zelle von Heinz Lehmann, Ruth Schneider u. Käthe Schulz in der 

Fa. C. Müller („Gummimüller“) in Bln.-Weißensee, Belfortstr. (heute Puccinistr.); als Mitgl. dieser 

Gruppe Verbindg. zur Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation; 1940 Einberufg. zur Wehrmacht, 

beteiligte sich dort mit Cäsar Horn an konspirativer Arbeit; 1942 durch Selbstverstümmelg. 

Rückkehr von d. Front erzwungen; nach Lazarettaufenthalt im Aug. 1943 Auftrag d. Berliner 

Parteiorganisation d. KPD, Kuriertätigkeit nach Paris zwecks Materialübergabe durchzuführen; 

mußte im Okt. 1943 im Auftrag d. Berliner Parteiorganisation d. KPD Cäsar Horn an dessen 

letzten Urlaubstag einen Arm brechen (in d. Wohng. von Ruth Schneider), da dieser in Bln. als 

militärischer Berater d. illeg. BL d. KPD verbleiben sollte; sicherte im Mai 1944 in 

Unteroffiziersuniform eine mehrstündige Leitungssitzg. mit Anton Saefkow u. Franz Jacob ab; 

desertierte nach d. Verhaftungswelle im Sommer 1944 u. lebte bis zum Einmarsch d. Roten 

Armee illeg. im Haus von Käthe Schulz in Bln.-Karow; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Ruth Schneider) 

3. Landesarhiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 27453 

 

 

Braunsberger Straße  heute  Hans-Otto-Straße 
 

Blank, Emma Anna (Emmi), geb. Bressler; 11.03.1899 – 12.04.1979  

Geb. in Wanglewe, Niederschlesien und erlernte der Beruf einer Näherin; nach 

Annahme einer Hauswartstelle; wohnh. (bis Mai 1933) mit Ihrem Ehemann, Wilhelm 

Blank (1899), Sohn Hans Blank (1922), in Bln.-Prenzlauer Berg, Braunsberger Str. 

53 (heute Hans-Otto-Str.), (ab Mai 1934 bis 1952) Bln.-Prenzlauer Berg, 

Kniprodestr. Kol. Friedenstal, Fliederweg 98 (Wohnlaube); 

Sie unterstützte Ihren Ehemann in seiner illegalen Tätigkeit; gemeinsam mit Ihrem 

Ehemann versteckte sie Personen, die auf der Flucht vor den Nazis waren in Ihrer 

Wohnlaube und übernahm die Aufgabe der Versorgung dieser mit Lebensmitteln und 

Nachrichten. 
Quelle: 

persönlicher Nachlass Emmi Blank 
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Blank, Wilhelm Jakob; 5.3.1899 - 9.4.1945  

Geb. in Schramberg/Württemberg; Arbeiter; wohnh. (bis Mai 1933) in Bln.-

Prenzlauer Berg, Braunsberger Str. 53 (heute Hans-Otto-Str.), (ab Mai 1934) 

Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. Kol. Friedenstal, Fliederweg 98 (Wohnlaube); 

1926 RFB, IAH, Ehefrau (1922): Emma Blank geb. Bressler (1899); Sohn Hans 

Blank (1922) ab 1933 illeg. tätig: Beherbung gefährdeter Funktionäre in seiner 

Wohnlaube, Hilfe bei d. Flucht; Empfang u. Weitergabe illeg. Schriften, insbes. d. 

IAH-Zeitschrift „Solidarität“; 20.6.1935 verhaftet, ab 26.6.1935 U-Haft im U-Gef. 

Bln.-Moabit, 29.7.1935 angeklagt, 3.10.1935 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ½ Jahren 

Zuchth., (verbüßt im Zuchthaus Luckau) u. 3 J. Polizeiaufsicht verurteilt; 14. Apr. 1943 erneut 

(wegen dem Verstecken von Kommunisten) verhaftet und in Folge verurteilt, nach der 

Haftentlassung aus dem Zellengefängnis Moabit, am 20.01.1945, vor den Augen seiner Frau von 

der Gestapo verhaftet und ins KZ Sachsenhausen verschleppt; im Februar 1945 dann in das KZ 

Mauthausen in das Außenlager Gusen verbracht, dort am 09.04.1945 ermordet. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 749, Art. 251, Kartei u. Kartei Prenzlauer Berg (Bild) 

2. Archiv d. BVvdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Bildnegativ) 

3. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/136, Bl. 90 (hier von KZ Sachsenhausen die Rede); RY 1/I 2/3/158, Bl 6 (danach 1945 

verschollen); RY 1/I 2/3/147, Bl. 83 f. 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 26588 (Anklageschrift) 

5. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1979, S. 11 

6. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe, 2 Bde. Berlin 1970, Bd. 2, S. 468 (hier Ermordung in 

Mauthausen) 

7. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000, S. 14 

8. Foto aus: Ihr Kampf war nicht vergebens … 

 

Böhler, Hermann; 26.1.1880 - 17.8.1944 

Geb. in Bln.; Schneider; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Braunsberger Str. 18 (heute Hans-Otto-

Str.); 1905 SPD, KPD (???); Ehefrau Emilie Böhler;  

für d. illeg. KPD tätig; 10.7.1935 verhaftet, 4.1.1936 vom KG Bln. im Verfahren gegen Ewald Jahn 

u.a. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ¼ Jahren Gef. verurteilt, bis 17.4.1937 inhaftiert. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 885 (Anklageschrift) 

 

Grabs, Johanna; 18.1.1886 - 21.2.1944 

Geb. in Bln.; Kontoristin 1934 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Braunsberger Str. 54, ab 1943 

Immanuelkirchstr. 24; 1929 ZdA;;stellte ihre Wohng. als Anlaufstelle u. Quartier d. illeg. KPD zur 

Verfüg., soll lt. Anklageschrift im Febr. 1934 Hans Schwarz Quartier gewährt haben, am 8.4.1943 

erneut verhaftet, seit 7.5.1943 in U-Haft im U-Gef. b. Kriminalgericht Bln.-Moabit, am 19.7.1943 

angeklagt, in Gestapo-Haft; im Krankenhaus in Bln.-Prenzlauer Berg, Nordmarkstr. (heute 

Fröbelstr.) an Flecktyphus verstorben. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 26588 (Anklageschrift) 

 

Hochow, Walter; 22.11.1909 - ? 

Geb. in Diedersdorf, Kreis Teltow; Schuhmacher; 1936 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Braunsberger Str. (heute Hans-Otto-Str.) 41; 1929 KPD; verh. mit Dorothea Hochow geb. 

Kleinau; Leiter einer Straßenzelle d. KPD im Wohngebiet;ab 1933 für d. illeg. KPD-UB Bln.-

Prenzlauer Berg tätig; am 3.3.1936 verhaftet u. am 20.1.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. 
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Hochv. zu 2 Jahren Zuchth. verurteilt angeklagt; Strafverbüßg. im Zuchth. Brandenbg.-Görden; 

am 16.11.1942 zur Strafdivision 999 eingezogen;1946 Rückkehr nach Bln. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Karl Jeschke) 

Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 11113, Bd. 1 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 5610 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Kunger, Karl; 2.2.1901 - 18.6.1943 

Geb. in Bln.; Arbeiter; wohnh. in Bln.-Friedrichshain, Krossener Str. 27 u. 

Sonntagstr. 31 u. in Bln.-Prenzlauer Berg, Braunsberger Str. (heute Hans-Otto-

Str.) 18; Arbeiterwanderbewegg., RHD, 1931 IAH, 1932 KPD, 1937 DAF, 1938 

AEG-Werkschar; IAH im UB Bln.-Lichtenberg u. Bln.-Friedrichshain, hier 

Zusammenarbeit mit  Hans-Georg Vötter, dann 2. Vors. d. RHD in Bln.-Treptow; 

schleuste von 1935-38 gefährdete Widerständler in d. ČSR, führte nach d. Verhaftg. von Hans-

Georg Vötter dessen illeg. Arbeit weiter; seit 1937 Leiter d. illeg. Betriebsgruppe bei d. AEG in 

Bln.-Treptow als Teil d. Uhrig-Organisation, beteiligt an d. Herausgabe illeg. Flugblätter u. d. 

Verbreitg. von Klebezetteln im Betrieb mit d. Aufruf zum Langsamarbeiten, später 

Zusammenarbeit mit franz. Zwangsarbeitern; beschaffte Informationen u. Fakten für d. 

Ausarbeitg. illeg. Flugschriften d. Widerstandsgruppe um Herbert Baum ; nahm 1939/40 am 

Schulungskreis d. illeg. Gruppe um Joachim Franke in d. Wohng. von Georg u. Charlotte Vötter 

in Bln.-Britz u. ab 1940 auch in d. Wohng. von Hilde Schaumann teil; am 10.9.1942 verhaftet, am 

19.3.1943 vom VGH zum Tode verurteilt u. in Bln.-Plötzensee hinger.; 

Karl-Kunger-Str. in Bln.-Treptow; Gedenktafel in Bln.-Friedrichshain, Krossener Str. 27 u. 

Sonntagstr. 31. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. M/32, L/32, F/6, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC/12437, Bd. 5 

4. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/147 

5. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1979, 1988, Teil 2 

6. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe, 2 Bde. Berlin 1970, Bd. 1 u. 2 

7. Erkämpft das Menschenrecht. Lebensbilder und letzte Briefe antifaschistischer Widerstandskämpfer. Mit einem Vorwort von 

Wilhelm Pieck. Berlin 1958 (Bild) 

8. Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 2, Berlin 1989 

9. Mahnen und Erinnern an Antifaschisten in Friedrichshain. Stätten des Gedenkens. Häuser, die an einstige Bewohner 

erinnern. Straßen, die aufmerksam machen. Hrsg.: ANTIFA-Friedrichshain - Bund der Antifaschisten e.V. O.O.o.J. 

10. Maur, Hans: Mahn-, Gedenk- u. Erinnerungsstätten der Arbeiterbewegung in Berlin-Friedrichshain. Beiträge zur Geschichte 

der Berliner Arbeiterbewegung. Hrsg. Von d. Bezirksleitung der SED, Bezirkskommission zur Erforschung d. örtlichen 

Arbeiterbewegung in Zusammenarbeit mit d. Kreiskommission zur Erforschung der Geschichte d. örtlichen 

Arbeiterbewegung bei d. Kreisleitung Berlin-Friedrichshain d. SED. O.O.o.J. 

11. Pikarski, Margot: Geschichte der revolutionären Berliner Arbeiterbewegung 1933-1939. Beiträge zur Geschichte der 

Berliner Arbeiterbewegung. Hrg. Von der Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der Geschichte 

der örtlichen Arbeiterbewegung. Berlin 1978 

12. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Neukölln. Bd. 4 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 1933 bis 1945. 

Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 

13. Schaul, Dora: zwischen Sternwarte und Zeuthener See. Antifaschistischer Kampf in Berlin-Treptow 1933-1945. Hrg. Rat d. 

Stadtbezirks Berlin-Treptow, Komitee d. Antifaschistischen Widerstandskämpfer d. DDR, Kreiskomitee Berlin-Treptow. 

Reihe Treptower Historische Hefte 2. Berlin 1982 

14. Straßen in Berlin, Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik, die Namen antifaschistischer Widerstandskämpfer 

tragen. Eine Auswahl von Kurzbiographien antifaschistischer Widerstandskämpfer. Teil I, Berlin 1980 

15. Wehner, Günter: Geschichte der revolutionären Berliner Arbeiterbewegung 1939-1945. In: Beiträge zur Geschichte der 

Berliner Arbeiterbewegung, hrsg. v. d. Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der Geschichte 

der örtlichen Arbeiterbewegung, Berlin 1985, Sonderreihe: Geschichte der revolutionären Berliner Arbeiterbewegung von 

den Anfängen bis zur Gegenwart 

16. Wörmann, Heinrich-Wilhelm: Widerstand in Köpenick und Treptow. Bd. 9 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin 

von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1995 
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Otto, Anna geb. Hofacker,  5.9.1906 - 24.3.1988 

Geb. in Wiesdorf/Rhein; seit 1929 in Bln; Serviererin; ;1934-38 als Serviererin angestellt; 1933 

wohnh. in Bln.-Friedrichshain, Weberstr. (d. Str. existiert nicht mehr), 1938 in Bln.-Prenzlauer Berg 

Braunsberger Str. (heute Hans-Otto-Str.) 43 ; verh. in 1. Ehe seit 1928 (1932 geschieden), in 2. 

Ehe seit 5.5.1937 mit  Willi betrieb zus. mit ihrem Mann ein Schneideratelier; 

verbarg illeg. Material in ihrer Wohng., beherbergte Verfolgte u. unterstützte sie materiell u. 

finanziell; 1937 mehrmals Hausdurchsuchungen; half 1944 zus. mit ihrem Mann zwei jüd. 

Familien. 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 24698 (Foto) 

2. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Otto, Willi;    ? - 16.3.1957 

1938 wohnh. in Bln.-Weißensee, Braunsberger Str. (heute Hans-Otto-Str.) 43 ; verh. seit 5.5.1937 

mit Anna Otto, geb. Hofacker; betrieb zus. mit seiner Frau ein Schneideratelier; half 1944 zus. mit 

seiner Frau zwei jüd. Familien. 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 24698 

2. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

 

Elsaßstraße  heute Mahlerstraße 
 

Becker, Emma geb Schrödter; 15.7.1906 - 11.9.1981 

Geb. in Hopfenbruch, Krs. Landsberg/Warthe; Telefonistin, Kontoristin; wohnh. (bis 

1933) in Bln.-Wedding, Afrikanische Str. 41, (nach 1933) Bln.-Lichtenberg, 

Irenenstr. 8, (ab 1944) Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute Mahlerstr.); 1921 SAJ, 

1922 ZdA, 1926 ASV „Fichte“ (Wasserfahrer), 1929 KPD u. RGO; Ehemann (1942)  

Paul Becker; seit 1916 in Bln., Städtische Handelsschule für weibliche Personen, 

1923 beschäftigt bei d. Fa. Goldner u. Altmann, 1925 Telefonistin im Fernmeldeamt 

Bln. W 57; 1928 MASCH (ehrenamtl. Mitarbeiterin); 1931 „Roter BR“ im 

Fernmeldeamt; 1932 Delegierte zum KPD-Bezirksparteitag in Brandenburg; 

12.4.1933 wg. „Verdachts staatsfeindlicher Einstellung“ fristlos entlassen, anschließend Beginn 

d. illeg. Tätigkeit als Instrukteurin d. KPD-BL Bln. für d. KPD-UB Wilmersdorf-Friedenau, 1934 für 

d. KPD-UB Bln.-Schöneberg u. Bln.-Spandau; 9.6.1935 verhaftet, 9.7. - 15.7.1935 U-Gef. Bln.-

Moabit u. Polizeipräsidium Bln.-Alexanderpl., 12.2.1936 vom VGH zu 3 Jahren Zuchth. verurteilt, 

Haft im Frauenzuchth. Jauer/Schlesien; 9.7.1938 entlassen; später Inh. eines Gemüsegeschäfts; 

wieder illeg. tätig: u.a. Unterstützung von Verfolgten durch Lebensmittel aus ihrem 

Gemüsegeschäft u. Quartierbeschaffung; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. W/H/3, Kartei 

2. Antifaschistischer Widerstand in Berlin-Weißensee 1933 bis 1945. Erinnerungen, Berichte, Biographien. Hrsg. vom Komitee 

der antifaschistischen Widerstandskämpfer der Deutschen Demokratischen Republik Berlin-Weißensee. Berlin 1988, S. 27 

f. 

3. Foto aus: Antifaschistischer Widerstand in Berlin-Weißensee 1933 bis 1945. Erinnerungen, Berichte, Biographien. Hrsg. 

vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR Berlin-Weißensee. Berlin 1988 
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Kolb, Martha geb. Heinicke; 21.5.1883 - ? 

Geb. in Neuruppin; 1937 wohnh. in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute Mahlerstr.) 61; 1907 SPD, 

USPD, 1920 IAH; geschieden; Kinderwärterin d. IAH; gehörte d. Widerstandsgruppe um  Bertholdt 

Manzke an; am 21.4.1937 vom KG Bln. im Verfahren gegen  Willi Stern u.a. wg. Vorbertg. z. 

Hochv. zu 1 ¾ Jahren Gef. verurteilt. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. F/23 (Anklage) 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4 

 

Kontermann, Karl; 27.12.1905 - 6.5.1982  

Geb. in Albershausen, Kr. Göppingen/Württemberg; Maschinenarb., 

Zeitungsspediteur; 1928-45 wohnh. in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute 

Mahlerstr.) 65; VFD, 1921 Naturfreunde, 1923 KJVD u. DMV, 1928 KPD, 1925 

RFB, RHD, 1930 ASV „Fichte“, RGO; Vater Former, SPD (†18.1.1915); verh. in 2. 

Ehe seit 4.5.1940 mit Else Kontermann geb. Pleuse; Sohn Manfred Kontermann 

(Okt. 1940-22.5.1945), Tochter Karin Kontermann (*3.9.1948);  

Besuch d. Volksschule; danach als Arbeiter tätig; 1923-28 Leiter einer KJVD-

Ortsgruppe in Eislingen; ab 1928 Mitgl. d. Spielmannszugs d. RFB  seit 1928 in Bln.; hier 

Maschinenarbeiter in einer Gummifabrik; im Frühj. 1929 entlassen; ab Mai 1929 

Zeitungsausträger b. d. Zeitg. „Welt am Abend“, 1932/33 Leiter d. Vertriebsstelle d. Zeitg. „Die 

Rote Fahne“ in Bln.-Weißensee; 1933 arbeitslos; ab 1934 im Zeitungsvertrieb beschäftigt; ab 

1933 im Widerstand für d. illeg. KPD, gehörte 1933-36 d. Widerstandsgruppe um Erich Neumann 

in Bln.-Weißensee an; im März 1936 verhaftet, 5.3.-23.4.1936 in „Schutzhaft“; am 11.1.1937 

angeklagt, am 21.4.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 2 Jahren Gef. verurteilt; 

Strafverbüßg. 1937-39 im Strafgef. Bln.-Tegel; 1939-43 Packer beim Zeitungsgroßvertrieb 

Großkopf in Bln.-Mitte, Zimmerstr., tätig; 1943-45 Strafeinheit 999; 

Anfg. Juli 1945 Rückkehr nach Bln.; 1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. F/23 (Anklage), W/H/41, Kartei 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4, Bl. 379ff. 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 6857 (Foto) 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Karte 

 

Schmidt, Margarete (Grete) geb. Fruck; 2.4.1907 - 28.1.1983 

Bruder Hans Fruck; verh. mit Willy Schmidt; ab Nov. 1943 wohnh. in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. 

(heute Mahlerstr.) 23; gehörte nach 1933 einem Widerstandskreis ehem. KJVD-Mitgl. mit Treffen 

in d. Wohng. von Carmen Fruck u. Hans Fruck in Bln.-Prenzlauer Berg, Ostseestr., an. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Erna Dyballa) 

 

Schmidt, Willy; 17.3.1906 - 21.1.1983 

Geb. in Bln.-Mitte, Bergstr. 70; ab 1920 Lehre als Maschinenbauer in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Schönhauser Allee 153, u. bei d. Fa. Gebr. Dopp in Bln.-Mitte, Eichendorffstr 1932/33;  wohnh. in 

Bln.-Treptow, Kiefholzstr. 407b, ab Nov. 1933 in Bln.-Prenzlauer Berg, Rykestr. 20, ab Nov. 1943 

in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute Mahlerstr.) 23, ab Febr. 1944 in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Ostseestr. 100, ab Febr. 1945 in Bln.-Weißensee, Gürtelstr. 8, , ab März 1945 in Bln.-Prenzlauer 

Berg, Rykestr. 6 ;  

1921 DMV u. SAJ, 1922 DMV, 1924 Arbeiterradiobd., 1925 SPD; Vater Friedrich Schmidt, 

Oberpostschaffner (26.6.1877-6.9.1959); Mutter Maria Schmidt, geb. Rittendorf, 

Hauswirtschafterin (14.9.1880-29.9.1929); 3 Geschwister; verh. seit  27.2.1930 mit Margarete 

(Grete) Schmidt geb. Fruck (2.4.1907-28.1.1983); Schwager Hans Fruck; Besuch d. 120. 

Volksschule in Bln.-Mitte, Gartenstr.;.; Jugendvertrauensmann d. Betriebes, später 2. Vors. d. 
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Metallarbeiterjugend von Bln. u. zugleich verantwortl. für d. Jugend in d. BL Bln.-Weißensee d. 

DMV; ab 1924 in verschiedenen Betrieben tätig, 1928-33 Signalschlosser bei d. BVG (U-Bahn), 

1932 am Verkehrsarbeiterstreik beteiligt; 1933 wg. staatsfeindl. Einstellg. entlassen; Juli 1933-

April 1935 arbeitslos; April-Sept. 1935 als Metallhobler bei d. Maschinenbau AG Fritz Werner in 

Bln.-Marienfelde, Sept. 1935-Sept. 1937 als Metallhobler in d. Maschinenfabrik Otto Pieron in 

Bln.-Wittenau, 20.-27.9.1937 Maschinenschlosser in d. Maschinenfabrik Rohrlacher in Bln.-

Prenzlauer Berg, Sept. 1937-April 1945 Metallhobler u. Vizemeister bei d. Wittenauer 

Maschinenfabrik in Bln.-Borsigwalde tätig; in d. Gewerkschaft tätig; 

ab 1933 im Widerstand in Bln.-Prenzlauer Berg, beteiligt an d. Verbreitg. illeg. Flugblätter, nahm 

an geheimen Zusammenkünften teil, Verbindg. zu Herbert Baum u. Lothar Cohn, im Widerstand 

in d. Fa. Otto Pieron, gehörte d. Widerstandsgruppe in d. Wittenauer Maschinenfabrik an, 

verbreitet illeg. Flugblätter u. Radioinformationen an Zwangsarbeiter; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 410, Kartei u. Kartei Prenzlauer Berg 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 27210 

 

Schulz, Waldemar; 1.8.1905 - 25.9.1975 

Geb. in Gollnow, Bezirk Naugard; Fabrik- u. Bauarbeiter, Spritzgießer; 1944 

wohnh. in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute Mahlerstr.) 20; 1923 KJVD; Mutter 

Bertha Schulz; 3 Geschwister; verh. seit 1939 mit Ida Schulz geb. Voigt; 1 Sohn; 

Besuch d. Volksschule in Gollnow; danach Landarbeiter; seit 1921 in Bln.; hier 

als Fabrik- u. Bauarbeiter tätig, seit 1938 als Spritzgießer in d. Fa. Weißensee-

Guß beschäftigt; 

organisierte illeg. Quartiere, leitete geheime Post weiter, stellte seine Wohng. als Postanlaufstelle 

für Alfred Kowalke zur Verfüg. u. beschaffte für illeg. Lebende Lebensmittel; am 22.2.1943 

verhaftet u. am 25.9.1943 angeklagt. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 550 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 188, Bd. 1 

3. Gedenken und Mahnung – gegen das Vergessen. Zur Erinnerung an die vom Naziterror verfolgten Kinder, Frauen und 

Männer des Stadtbezirks Berlin-Köpenick in den Jahren 1933 bis 1945. Hrsg.: Bund der Antifaschisten Köpenick e.V. Berlin 

2001 

4. Information 1984. Hrsg. Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Kreiskomitee Berlin-Köpenick, 

Kommission zur Erforschung der Geschichte des örtlichen antifaschistischen Widerstandskampfes 

[Archivbestandsübersicht] 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

 

Goldaper Straße  heute  Heinz-Kapelle-Straße  
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Greifswalder Straße  
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Antkowiak, Maximilian (Max); 14.6.1898 - 26.3.1966 

Geb. in Bln.; Schneider, Bügler; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Greifswalderstr. 199, später in Bln.-Friedrichshain, Thaerstr. 34; 1925 KPD u. 

RHD; verh. seit 1920 mit Käthe Antkowiak geb. Attmann; 

ab 1933 im Widerstand für d. illeg. KPD in Bln.-Friedrichshain, Bln.-Prenzlauer 

Berg u. Bln.-Wedding, beteiligt an d. Herstellg.u. Verbreitg. illeg. Flugschriften, im 

April 1945 Mitgl. d. bewaffneten Widerstandsgruppe „Osthafen“; 

1945 KPD 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 15 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Friedrichshainhain, Findliste 

3. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/116, Bl. 226, RY 1/I 2/3/117, Bl. 1 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 12108 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Apelt, Richard 

Beschäftigt in d. Fa. Giese Bln.-Weißensee, Greifswalder Str. 30; 

ab 1933 illeg. tätig: beteiligt an Herstellung u. Verteilung illeg. Materialien; 1934 verhaftet; 1937 

wieder illeg. tätig; brachte an seiner Arbeitsstelle andere im Widerstand Stehende unter; ab 1943 

Strafeinheit 999. 
Quelle: 

SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/116, Bl. 27 

 

Berger, Martha 

Wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Greifswalder Str. 201; 

bot 1934 Otto Arnold illeg. Quartier. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. L/32, Kartei 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 14, Bl. 2ff. u. Bl. 7ff. 

3. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Friedrichshain und Lichtenberg. Bd. 11 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1998, S.107 

 

Berger, Max; 11.7.1893 - 25.5.1970 

Geb. in Freiwaldau, Kr. Sagan (heute Gozdnica b. Żagań/Polen); jurist. Angest.; 

1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Greifswalderstr. 193; 1912 SPD, 1919 

Republikanischer Führerbund, 1926 KPD; verh.; 1914-18 Kriegsdienst; Vors. d. 

S.-Rats einer Kompanie; bis 1920 Kartonagenzuschneider, 1920-23 

Rechtsvertreter im Mieterverein Bln., 1923-25 Bürovorsteher in einem jurist. 

Büro, 1925-33 eigene Praxis als Rechtsbeistand, ab 1.4.1935 Zigarrenhändler; 

Pol.-Ltr. d. Straßenzelle Bln.-Prenzlauer Berg, Christburgerstr., d. KPD; 1932/33 

Leiter d. jurist. Abt. d. KGRS; 

illeg. tätig im KPD-UB Bln.-Prenzlauer Berg; 30.1.1936 verhaftet, seit 4.4.1936 U-Haft im U-Gef. 

Bln.-Moabit, 22.9.1936 angeklagt, 26.1.1937 vom KG Bln. im Verfahren gg. Karl Jeschke u.a. wg. 

Vorbertg. z. Hochv. zu 2 ¾ Jahren Zuchth. verurteilt, bis 8.2.1939 Haft im Zuchth. Brandenburg-

Görden; 1945 KPD. 
Quelle:  

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVvdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg, auch Akte Willy Hans u. Akte Karl Jeschke 

3. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/116, Bl. 125 

4. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 17454 (Anklageschrift u. Urteil) 

5. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 1113, Bd. 1 

6. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 842 

7. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 
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Bober, Simon; 29.3.1909 - 25.4.1945 

Wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Winsstr. 3; 1931 KPD; Ehefrau Agnes Bober;  

illeg. tätig im KPD-UB Bln.-Prenzlauer Berg; Deckname „Schimmel“; wg. angebl. Waffenbesitzes 

bei d. SS denunziert, 25.4.1945 verhaftet, zur Chodowieckistr. in Bln.-Prenzlauer Berg gebracht 

u. an d. Ecke Chodowieckistr./ Greifswalder Str. erschossen. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

 

Bradtke, Friedrich; 4.11.1907 - 30.9.2000 

Geb. in Lauenburg/Pommern (heute Lebork/Polen); Zimmermann; wohnh. in 

Bln.-Wedding, Anklamer Str. 3; 1924 DHV, 1928 RFB, KJVD, 1929 RJ, KPD, 

1930 RGO; Vater Wilhelm Bradtke, Zimmermann, 1914 gefallen; Mutter Martha 

Bradtke geb. Sellke, Waschfrau; 4 Geschwister; Ehefrau (1937) Erna Bradtke; 5 

Kinder; aktiver Boxer, 1927 Dt. Meister; ab 1927 als Zimmerer bei d. Fa. C. Naß 

(Bln.-Prenzlauer Berg, Pappelallee 78) beschäftigt; tätig in d. 4. Einheit d. RFB in 

Bln.-Wedding; Juli 1932 verhaftet u. zu 4 Mon. Haft wg. Waffenbesitzes verurteilt;  

Jan. 1933 bis Sommer 1934 illeg. tätig für d. RFB; April 1933 von d. SA verhaftet u. mißhandelt, 

bis Mai 1933 im Polizeipräsidium Bln.-Alexanderpl. inhaftiert; 6.1.1934 erneute Festnahme, Haft 

in d. Gestapo-Zentrale Prinz-Albrecht-Str in Bln.-Kreuzberg. u. im KZ Columbiahaus in Bln.-

Tempelhof; Ende April 1934 entlassen; Juli 1934 erneut mehrere Wochen inhaftiert im 

Polizeipräsidium Bln.-Alexanderpl.; 1936 eingesetzt beim Bau von Hermann Görings Jagdschloss 

in d. Schorfheide; später dienstverpflichtet in Pirmasens, Bau d. Westwalls; 1937 erneut verhaftet, 

4 Mon. Gef.; ab 1939 beschäftigt bei d. Baufirma Ewald Splinter (Bln.-Prenzlauer Berg, 

Greifswalder Str. 109); dort illeg. tätig; ab 17.2.1945 Wehrmacht; 6.5.1945 britische 

Kriegsgefangenschaft, nach Desertion sowj. Gefangenschaft; 25.8.1945 entlassen;  

1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, I/6 (Interview), Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. SAPMO-BArch, DY 57/By4, C (129) D (Bild, in „Der antifaschist. Widerstandskämpfer“, 4/89 Bradke geschrieben) 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000, S. 93 

5. Foto aus: Der antifaschist. Widerstandskämpfer. Zeitschrift d. Zentrlleitg. d. antifaschist. Widerstandskämpfer d. DDR, Nr. 

4/1989 

 

Brassat, Rudolf; 31.7.1905 - 26.2.1983 

Geb. in Bln.; Maschinenbauer; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Greifswalder Str. 

162; 1919 DMV u. 1919 KJVD, 1924 KPD, RGO; Ehefrau (1940) Irmgard Brassat 

(1913-91); 1 Sohn; 

illeg. tätig in d. KPD-BL in Bln.; verantwortlich für d. KPD-UB Bln.-Nord; 13.6.1933 

verhaftet, seit 29.6.1933 in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 2.8.1934 angeklagt, 

20.11.1934 vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 2 Jahren Zuchth. verurteilt, Haft 

im Zuchth. Luckau u. Gef. Magdeburg; ab Jan. 1943 Strafeinheit 999; 

1947 Rückkehr nach Bln. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei u. Kartei Prenzlauer Berg (hier 27.2.1983 gest.) 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/116, Bl. 65 

4. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 12528, Bd. 3 

5. Wer war wer - DDR. Ein biographisches Lexikon. 2. Aufl. Berlin 1992, S.104 

6. Foto aus: Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 
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Grellstraße 
 

Dimentstein, Georg; 6.1.1897 – 6.1.1945 

Geb. in Kirchhain/Niederlausitz; Kunstmaler; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Grellstr. 18; 

KPD; seit 1928 verh. mit Gertrud Dimentstein geb. Lehmann; tätig als Zeichner in 

Heimarbeit für d. Fa. Bruns u. Stauff (?); 

seit 1942 Mitgl. d. Gruppe um Hugo Kapteina, Arthur Grimmer, Hans Lippmann u. 

Reinhold Hermann, die zum polit. Meinungsaustausch zusammenkamen u. sich später 

d. Beweg. „Freies Deutschland“ anschloß; traf durch Vermittlung von Willy Krüger u. 

Wilhelm Moll im Frühj. 1944 Anton Saefkow; in dessen Organisation tätig unter d. 

Decknamen Emil; beteiligte sich an d. Verbreitg. von Flugschriften; mit seiner Frau durch 

Margarete Schumacher bei Emil Leo eingeführt; warb für d. Ziele d. NKFD; warnte, als er 

im Juli 1944 von d. Verhaftg. Kapteinas erfuhr, Artur Grimmer u. andere; ließ sich von 

Gerhard Churfürst gefälschte Papiere auf d. Namen „Willi Böttner“ herstellen u. verbarg 

sich bei Freunden u. Verwandten; festgenommen am 17.8.1944, Ermittlungen d. 

Gestapo in d. Sache Hugo Kapteina; wurde als Jude nicht mehr vor Gericht gestellt u. 

auf Befehl aus d. RSHA im KZ Sachsenhausen erschossen. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv, RY 1/I 2/3/139, Bl. 8, 30; RY 1/I 2/3/140, 

Bl. 45ff., 163 

3. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe, 2 Bde. Berlin 1970, Bd. 2, S. 501 

4. Hochmuth, Ursel: Illegale KPD und Bewegung "Freies Deutschland" in Berlin und Brandenburg 1942-1945. Biographien 

und Zeugnisse aus der Widerstandsorganisation um Saefkow, Jacob und Bästlein. Schriften der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Reihe A: Analysen und Darstellungen. Hrsg. von Peter Steinbach und Johannes Tuchel. Berlin 1998, S. 129 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Neukölln. Bd. 4 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 1933 bis 1945. 

Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1990, S. 179 

 

Dimentstein, Gertrud geb. Lehmann; 30.11.1899 – 23.11.1976 

Geb. in Bln.; kaufm. Angestellte, Sekretärin; wohnh. in Bln.-Prenzlauer 

Berg, Grellstr. 18, später in Bln.-Steglitz, Friedrich-Wilhelm-Str. 17; 

parteilos; Mutter Minna Lehmann; seit 1928 verh. mit Georg Dimentstein; 

nach d. Besuch d. Handelsschule als kaufm. Angestellte tätig; seit 1940 

Sekretärin u. Sprechstundenhilfe in einem Röntgeninstitut;  

gehörte mit ihrem Mann zur Gruppe um Hugo Kapteina; warnte nach d. 

Verhaftg. Kapteinas Kampfgefährten u. half ihrem Mann, bei Verwandten 

u. Freunden unterzutauchen; Mitgl. d. Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation; am 

18.8.1944 verhaftet, im Prozeß gegen Hugo Kapteina u.a. vor dem VGH am 20.10.1944 

angeklagt, weil sie nach d. Verhaftg. Kapteinas d. im gleichen Prozeß angeklagten Artur 

Grimmer schriftlich gewarnt haben soll, 1944/45 U-Haft u. Schutzhaft im Polizeipräsidium 

Bln.-Alex., Frauengef. Barnimstr. in Bln.-Friedrichshain u. Gef. Potsdam; im Feb. 1945 

auf Liquidierungstransport zum Zuchth. Bayreuth gebracht; am 17.4.1945 von US-

Truppen befreit. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 704 u. Kartei Prenzlauer Berg 

2. Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv, RY 1/I 2/3/140, Bl. 45ff., 163 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 1419 

4. Hochmuth, Ursel: Illegale KPD und Bewegung "Freies Deutschland" in Berlin und Brandenburg 1942-1945. Biographien 

und Zeugnisse aus der Widerstandsorganisation um Saefkow, Jacob und Bästlein. Schriften der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Reihe A: Analysen und Darstellungen. Hrsg. von Peter Steinbach und Johannes Tuchel. Berlin 1998, S. 129 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Datei 
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Hoffmann, Paul; 27.10.1905 - 3.12.1976  

Geb. in Bln.; Arbeiter; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Pappelallee 40; Grellstr. 60; 

1919 DMV u. KJVD, 1924 o. 1926 KPD, RHD; Vater Paul Hoffmann, Arbeiter; Mutter 

Marie Hoffmann; verh. seit 1935 mit Lucie Hoffmann geb. Dau;  

Besuch d. Volksschule; danach Hausierer, Bürobote u. Maschinenarbeiter; Gruppen- u. 

Org.-Ltr. im KJV VD Bln.-Prenzlauer Berg; 1933/34 für d. illeg. KPD-UB Bln.-Stettiner 

Bahnhof, 1934/35 für d. illeg. KPD-UB Bln.-Pankow, 1935/36 auf d. Bahnbaustelle Alt-

Hüttendorf illeg. tätig, danach Kontakt zu Ernst Lange,  1940-42 auf d. Baustelle Flughafen 

Bln.-Tempelhof beschäftigt; 1943-45 Mitgl. einer illeg. Dreiergruppe d. 

Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation; 

1945 KPD. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei u. Kartei Prenzlauer Berg 

SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/117, Bl. 227; RY 1/I 2/3/140. Bl. 173 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 26227 

 

Schmidt, Fritz; 15.11.1910 - ? 

Geb. in Bln.; Lederarbeiter, Kraftfahrer; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Grellstr. 3, 1937 in Bln.-Biesdorf/Süd, Paulinauer Str. 18; Vater Paul Schmidt, 

Tischler; verh. mit Edith Schmidt geb. Stadelhoff (*24.4.1917); Töchter Margot 

(*21.3.1947) u. Sylvia (*16.7.1949) Schmidt; Besuch d. Volksschule; Lehre als 

Lederarbeiter; 

im Widerstand in Bln.-Prenzlauer Berg, verbreitete illeg. kommunist. Zeitungen; am 3.9.1936 

verhaftet, am 3.9.1937 vom KGe Bln. wg. „Vorbertg. z. Hochv.“ zu 1 ½ Jahren Zuchth. u. 3 Jahren 

Ehrverlust verurteilt; Strafverbüßg. bis 3.3.1938 im Zuchth. Brandenbg.-Görden, ab 1939 Inh. 

eines Fuhrgeschäfts; am 26.6.1939 zur Wehrmacht eingezogen, ab 10.5.1945 in US-

Kriegsgefangenschaft, im März 1946 entlassen; ab Mai 1946 wieder in Bln. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei u. Kartei Prenzlauer Berg 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 8719 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Schüler, Walter; 2.5.1911 - ? 

Geb. in Bln.; Elektromonteur; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Grellstr. 2; 

am 17.9.1936 verhaftet u. am 3.9.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 

2 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. bis 20.6.1938 im Zuchth. Brandenbg.-

Görden. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Skirra, Franz; 4.9.1893 - ? 

Geb. in Bln.; Dreher; 1936 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Grellstr. 2; ASV „Fichte“, DHV; Vater 

Bierfahrer; verh. seit 18.11.1919; Besuch d. Volksschule; bis 1914 als Arbeiter tätig; 1914-18 

Kriegsdienst; 

im Widerstand für d. UB Bln.-Prenzlauer Berg d. illeg. KPD; am 26.1.1936 wg. „Hoch- u. Landesv.“ 

verhaftet, 3 Wochen in U-Haft, dann freigelassen u. dienstverpflichtet. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Karl Jeschke) 

2. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 11113, Bd. 1 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 8139 
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Gürtelstraße 

Ebermann, Anna geb. Ziegler; 10.2.1891 – 17.3.1944 

Geb. in Rottenbauer bei Würzburg; Arbeiterin, Hausfrau; wohnh. in Bln.-Weißensee, Gürtelstr. 

11; 1931 KPD; Vater Kleinbauer; 2 Geschw.; Ehemann Karl Ebermann, Angestellter bei d. 

Berliner Gaswerke AG (GASAG); Töchter Carmen Fruck u. Ella Winter; Schwiegersohn Hans 

Fruck; wuchs bei d. Großeltern auf; nach Abschluß d. Schule 1904 Übersiedl. nach Bln.; 

verschied. Stellungen als Dienstmädchen; während d. 1. Weltkrieges Straßenbahnerin; 1932 bei 

einer KPD-Demonstration verhaftet u. wg. „Widerstandes u. Beleidigung“ zu 3 Wochen Gef. 

verurteilt; stellte nach 1933 ihre Wohng. für Zusammenkünfte illeg. lebender Antifaschisten zur 

Verfüg.; versuchte 1943, einigen Frauen klarzumachen, daß d. Niederlage d. Faschismus nicht 

d. Ende, sondern einen neuen Anfg. bedeute; wurde daraufhin denunziert u. am 5.5.1943 

verhaftet, am 7.11.1943 vom VGH wg. Wehrkraftzersetzg. zum Tode verurteilt, wobei sich 

erschwerend auswirkte, daß sich Tochter u. Schwiegersohn unter d. Verhafteten d. „Baum-

Gruppe“ befanden; hingerichtet im Strafgef. Bln.-Plötzensee; 

Anna-Ebermann-Str. in Bln.-Hohenschönhausen; Gedenktafel am Haus Gürtelstr. 11 in Bln.-

Weißensee. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 479, M/151 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv, Dy57/124, Ordner E; RY 1/I 2/3/136, 

Bl. 85 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 13144 

5. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1979, S. 56 

6. Der illegale Kampf der KPD 1933 - 1945 in Berlin-Weißensee. Berichte vom antifaschistischen Widerstandskampf unter 

Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands. Hrg. vom Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der 

Deutschen Demokratischen Republik, Berlin-Weißensee. Berlin 1980, S. 64 

7. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe, 2 Bde. Berlin 1970, Bd. 1, S. 204 

8. Erkämpft das Menschenrecht. Lebensbilder und letzte Briefe antifaschistischer Widerstandskämpfer. Mit einem Vorwort 

von Wilhelm Pieck. Berlin 1958, S. 114 

9. Maur, Hans: Mahn-, Gedenk- und Erinnerungsstätten der Arbeiterbewegung in Berlin-Weißensee. Beiträge zur Geschichte 

der Berliner Arbeiterbewegung. Hrg. von der Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der 

Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung in Zusammenarbeit mit der Kreiskommission zur Erforschung der Geschichte 

der örtlichen Arbeiterbewegung bei der Kreisleitung Berlin-Weißensee der SED. O.O.o.J., S. 18 

10. Straßen in Berlin, Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik, die Namen antifaschistischer Widerstandskämpfer 

tragen. Eine Auswahl von Kurzbiographien antifaschistischer Widerstandskämpfer, Teil I u. II, Berlin 1980 , Hauptstadt der 

Deutschen Demokratischen Republik, die Namen antifaschistischer Widerstandskämpfer tragen. Eine Auswahl von 

Kurzbiographien antifaschistischer Widerstandskämpfer, Teil I u. II. Berlin 1980, Teil 2, S. 128 

 

Fränkel, Julius; 3.6.1884 – 25.4.1933 o. 3.4.1939  

Geb. in Stockwitz/Neumark; Rohrleger; wohnh. in Bln.-Friedrichshain, Gürtelstr. 35; DMV, KPD, 

RFB, RHD; illeg. tätig; am 29.3.1933 von d. SA verhaftet u. schwer mißhandelt; in „Schutzhaft“; 

an d. Mißhandlungen verst. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. F/6, F/16 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Friedrichshain, Findliste 

 

Fölz, Paul; 9.7.1911 

Geb. in Bln.-Lichtenberg; Arbeiter; 1926 KJVD, KPD, RFB; Besuch d. Volksschule; im Dez. 1932 

nach Auseinandersetzungen mit d. SA in Bln.-Friedrichshain, Gürtelstr., verhaftet; 

am 25.7.1933 zum Tode verurteilt, später zu 15 Jahren Zuchth. begnadigt; Strafverbüßg. im 

Strafgef. Bln.-Plötzensee, im Zuchth. Luckau/Brandenbg. u. Zuchth. Brandenbg.-Görden; 1938 

aus d. Haft entlassen; danach Hilfsarbeiter in verschiedenen Betrieben. 
Quelle: 
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1. Stiftung Archiv d. Parteien und Massenorganisationen d. DDR im Bundesarchiv, RY 1/I 2/3/47, Bl. 145; RY 1/I 2/3/48, Bl. 

186 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 17584 

 

Hübenthal, Erwin; 19.9.1901 - 16.2.1993 

Geb. in Bln.; Hilfsschlosser; 1933 wohnh. in Bln, Gürtelstr. 35; KJVD, 1920 DMV, 1922 KPD, ASV 

Lichtenberg, 1930 RGO; Vater Artur Hübenthal, Stukkateur; Mutter Ida Hübenthal geb. Dames; 

Besuch d. Volksschule; danach als Arbeitsbursche tätig; 

1934 Angehöriger einer Widerstandsgruppe; seit 1936 in d. Fa. Kärger in Bln.-Friedrichshain, 

Krautstr. 52, tätig; schuf dort eine illeg. Betriebsgruppe, propagierte d. „Arbeite-langsam-Beweg.“, 

verbreitete illeg. Material, hörte ausl. Sender ab, informierte ausl. Zwangsarbeiter über d. 

Kriegssituation u. bezog sie in d. illeg. Arbeit ein, über Bernhard Schmidt Kontakt zur 

Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation, entwaffnete bei Kriegsende Werkschutzleute d. Betriebes; 

nach 1945 KPD. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Nr. F/6, Kartei u. Kartei Herbert Firl 

SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/116, Bl. 272 u. RY 1/I 2/3/138, Bl. 247 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 14793 

Kraushaar, Luise: Berliner Kommunisten im Kampf gegen den Faschismus 1936-1942. Robert Uhrig und Genossen. Berlin 

1981, S. 72, 149, 157, 206 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Friedrichshain und Lichtenberg. Bd. 11 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Herausgeber Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Berlin 1998, S. 175ff. 

 

Jöris, Erwin; 5.12.1912 - ? 

Arbeiter; wohnh. in Bln.-Lichtenberg, Gürtelstr. 35; KPD; 

ab 1933 für d. illeg. KPD-UB Bln.-Lichtenberg tätig; im Mai 1933 festgenommen, inhaftiert im KZ 

Sonnenburg; im Sept. 1933 aus d. KZ-Haft entlassen; danach erneut im Widerstand; floh im Mai 

1934, um einer erneuten Verhaftg. zu entgehen (Fahndg. d. Gestapo wg. seiner Tätigkeit als illeg. 

Leiter d. KPD-UB Bln.-Lichtenberg). 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei 

 

Neumann, Erich; 24.6.1908  - zw. 1937 u. 1941 

Geb. in Bln.-Weißensee; Bauarbeiter; ab 1933 u. 1937 wohnh. in Bln.-Weißensee, Gürtelstr. 13, 

Juni 1932 KPD; Zellenkassierer u. ab Anfg. Jan. 1933 Pol.-Ltr. einer Zelle d. KPD; 

ab 1933 Kurier d. Stadtteils III d. illeg.UB Bln.-Weißensee d. KPD; am 11.2.1936 verhaftet, seit 

12.5.1936 in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, Lehrter Str., am 11.1.1937 angeklagt u. am 15.4.1937 

vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 4 ½ Jahren Zuchth. verurteilt; während d. Haft ums Leben 

gekommen; 

Gedenktafel in Bln.-Weißensee, Weißenseer Weg 13 (d. Daten auf d. Gedenktafel sind offenbar 

mit denen gleichnamiger Widerstandskämpfer verwechselt worden). 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054 u. NJ 15169, Bl. 2 ff. u. 19 ff. (Anklage u. Urteil) 

3. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1988, Teil I 

4. Girra, Dagmar, Grabe, Manfred, Heß, Renate, Krück, Wolf-Dieter, Mexer, Bernhard, Weißpflug, Hainer: Berlin ehrt 

Persönlichkeiten. Hersg. Von Hans-Jürgen Mende, 2 Bde. Edition Luisenstadt, Berlin 1999 

5. Maur, Hans: Berliner Gedenkstätten. Orte des Terrors, der Verfolgung und des Widerstandes. Menschen - verfolgt, verfemt, 

verbannt, ermordet. 1933 bis 1945. Hrsg. von der Berliner Vereinigung ehemaliger Teilnehmer am antifaschistischen 

Widerstand, Verfolgter des Naziregimes und Hinterbliebener (BVVdN) e.V., Geschichtswerkstatt. Berlin 1998 

6. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

7. Schönfeld, Martin: Gedenktafeln in West-Berlin. Schriftenreihe Aktives Museum. Bd. 6, Berlin 1993 
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Nachtweide, Ipus 

Wohnh. in Bln.-Weißensee, Gürtelstr. (Laubengelände); 

spendete Geld für d. illeg. RHD in Bln.-Weißensee. 
Quelle: 

Der illegale Kampf der KPD 1933 - 1945 in Berlin-Weißensee. Berichte vom antifaschistischen Widerstandskampf unter 

Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands. Hrg. vom Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der 

Deutschen Demokratischen Republik, Berlin-Weißensee. Berlin 1980 

 

Rohde, Erich; 10.6.1906 - 15.11.1933 

Geb. in Bln.-Lichtenberg; Holzarbeiter; wohnh. in Bln.-Lichtenberg, Wotanstr. (heute Alfred-Jung-

Str.) 7, vorher Pfarrstr. (heute Schulze-Boysen-Str.) 64; 1929 KPD, ASV „Fichte“ (Leichtathletik), 

RFB, RGO; Bruder Bruno Rohde; im Furnierwerk Nadge in Bln.-Lichtenberg beschäftigt; 

ab 1933 für d. illeg. KPD-Zelle Gürtelstr. d. UB Bln.-Lichtenberg tätig; am 10.11.1933 zus. mit 

anderen bei d. Verbreitg. von Flugblättern, beim Kleben von Plakaten u. Malen von Losungen 

gegen d. sog. Volksabstimmg. über d. am 20.10.1933 erfolgten Austritt Dts. aus d. Völkerbund 

von d. SA festgenommen u. in d. SA-Sturmlokal in d. Pfarrstr. verschleppt, mißhandelt u. ermordet; 

bestattet auf d. Zentralfriedh. Bln.-Friedrichsfelde; Gedenktafel in Bln.-Lichtenberg, Alfred-Jung-

Str. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. L/32, Kartei 

2. Girra, Dagmar, Grabe, Manfred, Heß, Renate, Krück, Wolf-Dieter, Mexer, Bernhard, Weißpflug, Hainer: Berlin ehrt 

Persönlichkeiten. Hrsg. Von Hans-Jürgen Mende, 2 Bde. Edition Luisenstadt, Berlin 1999 

3. Pikarski, Margot: Geschichte der revolutionären Berliner Arbeiterbewegung 1933-1939. Beiträge zur Geschichte der 

Berliner Arbeiterbewegung. Hrg. Von der Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der Geschichte 

der örtlichen Arbeiterbewegung. Berlin 1978 

4. Maur, Hans: Berliner Gedenkstätten. Orte des Terrors, der Verfolgung und des Widerstandes. Menschen - verfolgt, verfemt, 

verbannt, ermordet. 1933 bis 1945. Hrsg. von der Berliner Vereinigung ehemaliger Teilnehmer am antifaschistischen 

Widerstand, Verfolgter des Naziregimes und Hinterbliebener (BVVdN) e.V., Geschichtswerkstatt. Berlin 1998 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Friedrichshain und Lichtenberg. Bd. 11 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1998 

6. Schönfeld, Martin: Gedenktafeln in Ost-Berlin. Orte der Erinnerung an die Zeit des Nationalsozialismus. Schriftenreihe 

Aktives Museum Bd. 4. Berlin 1991 

 

Schmidt, Margarete (Grete) geb. Fruck / Schmidt, Willy; 17.3.1906 - 21.1.1983 

Geb. in Bln.-Mitte, Bergstr. 70; Maschinenbauer; 1932/33 wohnh. in Bln.-Treptow, Kiefholzstr. 407b, ab 

Nov. 1933 in Bln.-Prenzlauer Berg, Rykestr. 20, ab Nov. 1943 in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute 

Mahlerstr.) 23, ab Febr. 1944 in Bln.-Prenzlauer Berg, Ostseestr. 100, ab Febr. 1945 in Bln.-Weißensee, 

Gürtelstr. 8,   sh. Eintrag unter Elsaßstraße 

 

 

Hosemannstraße 
 

Glondajewski, Gertrud geb. Wiehr; 3.1.1908 – 01.01.2004 

Geb. in Bln.; Buchhalterin; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Hosemannstr. 3, ab Ende 1939 

in Bln.-Frohnau; RHD, ASV „Fichte“, Touristenverein „Naturfreunde“, 1925 ZdA, 1927 KJVD, 

1929 KPD; Lebenskameradin von Rudi Arndt; seit 1941 verh. mit Fritz Glondajewski; 4 Jahre 

Besuch d. Volksschule, dann d. Sophie-Charlotte-Lyzeums, 1924 Obersekunda-Reifeprüfg.; 

Buchhalterin bei d. HAGEDA, dann bis 1933 techn. Sekretärin bei d. Berliner Elektrizitätswerke 

AG (BEWAG), Kraftwerk Bln.-Charlottenburg; ab 1930 Org.-Ltr. d. Betriebszelle in d. BEWAG u. 

Mitgl. d. BL Bln. d. KPD; 

im März 1933 festgenommen u. in d. SA-Hauptquartier Hedemannstr. in Bln.-Kreuzberg 

verbracht; nach d. Freilassg. ständiger Wohnungswechsel; 1933–35 Mitgl. d. ZK d. illeg. KJVD; 
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1935 erneut verhaftet, Polizeipräsidium Bln.-Alex.; danach bei d. Treubau AG tätig; Mitgl. d. 

„Baum-Gruppe“; regelmäßige Kontakte zu Wilhelm Guddorf u. John Sieg; verbarg die Jüdin Ilse 

Haack (verh. Stillmann); 1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 335, I/25, Kartei 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 3577 

3. Archiv Gedenkstätte Deutscher Widerstand, RK 41/101 

4. Pikarski, Margot: Jugend im Berliner Widerstand. Berlin 1978, S. 82, 95, 127 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Pohle, Martha geb. Adamczewska; 20.11.1887 - 6.4.1944 

Geb. in Bln.; Arbeiterin; ab 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Hosemannstr. 6; verh. seit 1909 

mit Max Pohle (3.11.1887-1918); Sohn Kurt Pohle (*22.9.1910); wuchs in einem Waisenhaus, 

später b. Pflegeeltern auf; ab 1918 Transportarbeiterin; 

äußerte sich öffentl. gegen d. NS-System; deswg. am 7.5.1943 ohne Gerichtsverhandlg. in d. 

Heilstätten in Bln.-Wittenau eingewiesen, am 1.3.1944 in d. Landesanstalt Meseritz-Obrawalde 

(heute Międzyrzecze/Polen) verlegt; dort verstorben. 
Quelle: 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr.27903 
 

Scholz, Herta geb. Elxnat; 8.6.1889 - 17.11.1966 

Geb. in Bln.-Friedrichshain; Heimarbeiterin; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Hosemannstr. 

52, dann in Bln.-Kreuzberg, Stresemannstr. 52, später in Bln.-Tempelhof, Manfred-von-

Richthofen-Str. 22; Vater Heizer; Mutter Heimarbeiterin; verh. seit 1910 mit Paul Scholz (4.7.1882 

– 25.7.1976); Tochter Gerda Scholz (1910), Sohn Ernst Scholz (1913); Besuch d. Volksschule; 

danach Ausbildg. zur Kontoristin; seit d. Heirat Hausfrau; 

ab 1933 im Widerstand für d. illeg. KPD, leistete Kurierdienste, Ende 1934 an d. Versuch beteiligt, 

Ernst Thälmann aus d. Zellengef. Bln.-Moabit zu befreien, beschaffte d. Anklagematerial gegen 

Ernst Thälmann, schrieb dieses in ihrer Wohng. für d. Weiterleitg. d. Orginale nach Prag ab., lernte 

über ihren Mann Harro Schulze-Boysen kennen; gehörte 1937-42 d. Schulze-Boysen/Harnack-

Organisation an; am 18.9.1942 verhaftet u. bis Dez. 1942 in U-Haft im Polizeipräsidium Bln.-Alex. 

inhaftiert; im Dez. 1942 aus d. Haft entlassen; 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 16888 

2. Griebel, Regina/Coburger, Marlies/Scheel, Heinrich: Erfasst? Das Gestapo-Album zur Roten Kapelle. Eine Foto-

Dokumentation. Hrsg. in Verbindung mit der Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Halle /S. 1992 

3. Wörmann, Heinrich-Wilhelm: Widerstand in Schöneberg und Tempelhof. Bd. 13 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2002 

 

 

Kniprodestraße 
 

Dupont, Hans; 15.12.1910 - 9.7.1983 

Geb. in Bln.; Kürschner, Maurer; 1936 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 

11/12; ASV „Fichte“; Vater August Dupont, Kürchnermeister; Mutter Anna Dupont 

geb. Dingel; verh. seit 1938 mit Elisabeth Dupont geb. Muras (10.6.1904); Besuch 

d. 228. Volksschule in Bln.; anschließend Kürschnerlehre beim Vater; 

tätig für d. illeg. RHD Bln.-Prenzlauer Berg; am 19.5.1936 festgenommen, U-Haft 

im U-Gef. Bln.-Moabit, Anklageschrift vom 9.12.1936, im Prozeß gegen Edwin 

Wordelmann u.a. am 7.4.1937 wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ½ Jahren Zuchth. 

verurteilt; 1936/37 KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof u. Zuchth. Brandenburg-
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Görden; nach d. Haftentlassg. als Bauarbeiter tätig; 1939 Umschulg. zum Maurer; im Dez. 1942 

zur Wehrmacht eingezogen, am 2.9.1943 an d. Ostfront verwundet; auf d. Halbinsel Hel 

gefangengenommen; in sowj. Kriegsgefangenschaft; von dort am 23.11.1945 entlassen; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4, Bl. 249ff.; NJ 1054, Bd. 4, Bl. 270ff. 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 1590 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000, S. 158 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Gapinski, Heinz; 21.6.1912 - ? 

Geb. in Bln.; Werkzeugmacher; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 

12; DMV, ASV „Fichte“; Vater im 1. Weltkrieg gefallen; Mutter 1926 verst.; verh.; 

Besuch d. 228. Gemeindeschule in Bln.; 

für d. illeg. RHD tätig, erhielt von Edwin Wordelmann illeg. Druckschriften, vertrieb 

diese u. sammelte Geld für d. RHD; am 30.3.1936 verhaftet, im KZ Columbiahaus 

in Bln.-Tempelhof inhaftiert, U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 9.12.1936 

angeklagt, am 13.4.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 Jahr u. 8 Mon. 

Gef. verurteilt; Strafverbüßg. im Strafgef. Bln.-Tegel; 1942 zur Wehrmacht 

eingezogen, an d. Ostfront eingesetzt, wg. einer Verwundg. zur Fa. Telefunken in Bln. 

dienstverpflichtet. 
Quelle: 

1. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4, Bl. 371ff.; NJ 1054, Bd. 4, Bl. 258ff. 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 3047 

3. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Hoge, Gustav; 28.6.1895 - 7.8.1973 

Geb. in Cammin/Pommern; Arbeiter; 1933 wohnh. in Bln.-Friedrichshain, Friedrichsfelder Str. 

(heute Wriezener Karree) 31; 1919 Gewerkschaft, 1920 USPD, Dez. 1920 KPD, RFB. RGO; Vater 

Ernst Hoge, Schuhmacher; Mutter Hedwig Hoge geb. Gleisberg; Besuch d. Volksschule in Stettin; 

heuerte anschließend als Matrose an; 1915-18 Kriegsdienst; 1919-23 im Straßenbahndepot Bln.-

Prenzlauer Berg, Kniprodestr., ab März 1924 im Berliner Postamt O 17 beschäftigt; bildete u. 

leitete dort eine Betriebsgruppe d. RGO;  im Widerstand führte diese Gruppe ab 1933 illeg. weiter, 

verbreitete illeg. Schriftmaterial; 1945 KPD. 
Quelle: 

SAPMO-BARch, RY 1/I 2/3/149, Bl. 82 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 5621 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

 

Keller, Karl; 2.3.1906 - 29.7.1999 

Geb. in Bln.; Umbaumacher; ab Herbst 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Kniprodestr.; ASV „Fichte“ (Schwimmgruppe Bln.-Weißensee), Touristenverein 

„Naturfreunde“, 1923 KJVD, KPD; Vater 1912 verst.; Mutter Krawattenbinderin; 1 

Schwester; verh. seit 1933 mit Margot Rüger; 1 Tochter; nach d. Schulbesuch als 

Arbeitsbursche bei d. Fa. Jähne, dann bei d. Fa. Bannemann in Bln.-Weißensee, 

später bei d. Fa. Stock u. Co. in Bln.-Mitte, Rungestr., tätig; ab 1928 arbeitslos; 1933-36 als 

Gärtner beim jüd. Rechtsanwalt Dr. Simon in Bln.-Grunewald, Tannenbergallee, später als 

Schleifer in d. Maschinenfabrik Stock u. Co. in Bln.-Marienfelde beschäftigt; 

Juni 1933 von SA verhaftet, jedoch nach 3 Tagen entlassen; 1933-36 Angehöriger d. illeg. jüd. 

Gruppe unter Leitg. von Ruth Simon, ab 1936 d. Widerstandsgruppe um Herbert Bogdan in Bln.-

Weißensee , hier Leiter einer Fünfergruppe u. verantwortl. für d. Hilfe gegenüber jüd. Bürgern, 
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verbarg zus. mit Fritz Ferkau jüd. Bürger u.a. Verfolgte in Bln.-Weißensee, verbrachte diese mit 

Unterstützg. d. Gruppe um Ruth Simon ins Ausland, unterstützte später Zwangsarbeiter; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 402, I/46 (Bild), Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Berlin-Prenzlauer Berg, auch Akte Herbert Bogdan 

3. Der illegale Kampf der KPD 1933 - 1945 in Berlin-Weißensee. Berichte vom antifaschistischen Widerstandskampf unter 

Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands. Hrsg. vom Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der 

Deutschen Demokratischen Republik, Berlin-Weißensee. Berlin 1980 

4. Foto aus: Archiv d. BVVdN 

 

Lange, Karl; 20.3.1891 - 21.9.1959 

Geb. in Bln.; Kraftwagenführer; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 11/12; 1926 

KPD, RGO; verh. seit 27.12.1913 mit Ida Lange geb. Rohde (7.5.1891-Juli 1972); 

Besuch d. Volksschule; danach Fahrradbote; dann Ausbildg. zum Kraftfahrer; 

1914-19 Kriegsdienst; anschl. als Kraftfahrer tätig; 

für d. illeg. RHD tätig; am 18.5.1936 verhaftet, 19.5.-4.8.1936 in „Schutzhaft“ im 

KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof, in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 

9.12.1936 wg. Vorbertg. z. Hochv. angeklagt, jedoch am 13.4.1937 vom KG Bln. 

freigesprochen; 1938-45 Zivilkraftfahrer b. d. Wehrmacht; 1945 KPD. 
Quelle: 

1. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 6069 

3. Lexikon. Alle Berliner Straßen und Plätze. Von der Gründung bis zur Gegenwart. Berlin 1998, Bd. 2 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Ortleb, Otto; 25.6.1867 - ? 

Geb. in Bln.; Tischler; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 11-12; DHV, 1920 

Freidenkerbund; 

für d. illeg. RHD tätig; am 18.5.1936 verhaftet, in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 9.12.1936 

angeklagt u. am 13.4.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ½ Jahren Gef. verurteilt. 
Quelle: 

 Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4 

 

Ruschin, Josef; 18.3.1874 - ? 

Geb. in Wiese, Kreis Neustadt; Tischler; 1936 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 113; 

DHV, 1905 o. 1906 SPD, 1919 KPD; verh.; vor 1933 BR; 

für d. illeg. KPD tätig; am 5.3.1936 verhaftet, seit 4.4.1936 in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 

22.9.1936 angeklagt u. am 26.1.1937 vom KG Bln. im Verfahren gegen Karl Schwarz u.a. wg. 

Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ¾ Jahren Gef. verurteilt. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Karl Jeschke) 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 17454 (Anklageschrift u. Urteil) 

4. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 1113, Bd. 1 

 

Reiss, Elise geb. Schmidt; 30.8.1911 -  

Geb. in Bln.; Direktrise; 1933-37 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 121; verh. seit 1935 

mit Georg Reiss; Sohn Rudolf Reiss (*1.6.1940), Tochter Angelika Reiss (*15.12.1951); 

für d. illeg. UB Bln.-Prenzlauer Berg d. KPD tätig; 1936 verhaftet u. im Verfahren gegen Karl 

Jeschke u.a. wg. Vorbertg. z. Hochv. angeklagt. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Karl Jeschke) 

2. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 1113, Bd. 1 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 7339 
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Reiss, Georg; 27.7.1905 - 17.2.1997 

Geb. in Bln.; Maschinensetzer; bis 1935 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Chodowieckistr. 36, 1935-45 in Bln.-Prenzlauer Berg, Kniprodestr. 121; 1920 

DBV, 1921 KJVD, 1928 KPD, 1928 ASV „Fichte“ (Wandersparte), RHD, 1933 

DAF; Vater Franz Reiss, selbst. Schneidermeister (*2.3.1877); Mutter Berta Reiss 

geb. Priebe (*17.10.1882); 4 Geschwister; verh. seit 1935 mit Elise Reiss geb. 

Schmidt; Sohn Rudolf Reiss (*1.6.1940), Tochter Angelika (*15.12.1951); nach d. 

Besuch d. Volksschule bis 1923 Lehre als Schriftsetzer in d. Fa. Rudolf Mosse in 

Bln.; Vertrauensmann d. Lehrlinge; 1926 gemaßregelt; Gruppenleiter, 

Literaturobmann u. Agit.-Prop.-Ltr. im KJVD; 1928-32 als Maschinensetzer in d. Fa. König 

Sportverlag Bln.-Mitte, Magazinstr., tätig; wirkte dort im antifaschist. Ausschuß, dafür 1932 

gemaßregelt; Mitarb. im App. d. KPD; 

Verbindungsmann d. illeg. UB Bln.-Prenzlauer Berg d. KPD, beteiligt an d. Herstellg. u. Verbreitg. 

illeg. Flugblätter; am 6.3.1933 wg. Verteilens von Flugblättern zu 6 Wochen Gef. verurteilt; 

Strafverbüßg. bis 17.4.1933 im Gef. Bln.-Spandau; danach im Wohngebiet im Widerstand; am 

7.2.1936 erneut verhaftet, im Polizeipräsidium Bln.-Alex. u. ab März 1936 im KZ Columbiahaus in 

Bln.-Tempelhof inhaftiert, ab 4.4.1936 U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 22.9.1936 angeklagt u. 

am 19.1.1937 vom KG Bln. im Verfahren gegen Ruth Grünspan u.a. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 

½ Jahren Gef. verurteilt; Strafverbüßg. Jan.-14.8.1937 im Gef. Bln.-Tegel, dann 8.9.1937-

24.4.1939 im KZ Sachsenhausen; am 15.1.1943 zur Wehrmacht einberufen, war wg. 

Augenschwäche nicht frontfähig, deshalb zu d. Landesschützen kommandiert; ab 3.5.1945 in brit. 

Kriegsgefangenschaft; am 16.4.1946 entlassen. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 703, 769, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg u. Akte Karl Jeschke 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 11384 

4. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 1113, Bd. 1 

5. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 7339 

6. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

 

Kronprinzenstraße  heute z.T. Rossinistraße 

 

Baese, Ingeborg 

Wohnh. in Bln., Kronprinzenstr. 14;  

verbarg in ihrer Wohnung Alfons Blankenburg, der von 1941 an illegal tätig war. 

 

Schmidt, Hans; 12.3.1905 - ? 

Geb. in Bln.; Rohrleger; 1937 wohnh. in Bln.-Weißensee, Kronprinzenstr.  8; 1923 KJVD, RFB, 

1927 KPD, 1928 DMV, RGO, 1932 Musikverein „Edelweiß“; verh.; 25.9.1923 wg. Teiln. an einer 

verbotenen Demonstration verhaftet; im Widerstand für d. illeg. KPD; am 7.2.1936 verhaftet, seit 

12.5.1936 in U-Haft im Gef. Bln.-Moabit, Lehrter Str., am 11.1.1937 angeklagt, am 15.7.1937 

vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 5 Jahren Zuchth. verurteilt; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Herbert Nietner) 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 15169, Bl. 2 ff. u. 19 ff. (Anklage u. Urteil) 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 9059 

 



27 
 

 

Kurische Straße  heute John-Schehr-Straße 
 

Lehmann, Robert; 23.11.1910 – 24.6.1993 

Geb. in Hannover; Maler; wohnh. vermutl. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Kurische Str. (heute John-Schehr-Str.) 43; 1926 Gewerkschaft, SAJ, 1929 

KJVD, 1932 KPD; stammte aus einer Arbeiterfamilie; Schwester Gertrud 

Dimentstein; Lebensgefährtin Martha Segers; Besuch d. Volksschule; 

1925-28 Lehre u. als Maler tätig; 1929 Mitgl. d. BL Hannover-

Braunschweig d. KJVD; 1933/34 Hörer an d. internat. Lenin-Schule d. KI in 

Moskau (UdSSR); im Febr. 1934 Rückkehr nach Dt. u. illeg. Jugendarbeit 

in Leipzig, ab Juli in Bln.; Deckname Walter Dorn; ab Dez. 1934 Mitgl. d. illeg. ZK d. KJVD; 

1935 Pol.-Ltr. d. illeg. BL Bln. d. KJVD; 1935 Teiln. am VII. Weltkongreß d. KI u. Delegierter 

d. Bezirks Bln. zur „Brüsseler Konferenz“ d. KPD in Moskau (UdSSR); emigrierte 1935 

nach Prag (ČSR) u. Paris (Frankr.); 1936-39 illeg. Auslandsarbeit, informierte im Febr. 

1936 in Prag Wilhelm Bamberger über d. Jugendarbeit in Bln.; lebte von Febr. 1939 bis 

Kriegsende illeg. in Amsterdam (NL), dort während d. Besatzungszeit Mitgl. einer illeg. 

Gruppe d. KPD; im Sept. 1945 Rückkehr nach Dtl.;  
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei  

2. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/132 

3. Hochmuth, Ursel: Illegale KPD und Bewegung „Freies Deutschland“ in Berlin und Brandenburg 1942-1945. Biographien 

und Zeugnisse aus der Widerstandsorganisation um Saefkow, Jacob und Bästlein. Schriften der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Reihe A: Analysen und Darstellungen. Hrsg. von Peter Steinbach und Johannes Tuchel. Berlin 1998 

4. Klaws, Walter: Kämpfer und Sieger. Geschichte des Widerstandskampfes in Berlin, Stadtbezirk Pankow, gegen Faschismus 

und Kriegspolitik, für Demokratie, Frieden und Sozialismus 1933 bis 1945. Hrsg. Von der SED-Kreisleitung Berlin-Pankow 

und dem Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Kreiskomitee Berlin-Pankow. O.O.o.J. 

5. Lexikon. Alle Berliner Straßen und Plätze. Von der Gründung bis zur Gegenwart. Berlin 1998, Bd. 2 

6. Pikarski, Margot: Jugend im Berliner Widerstand. Militärverlag d. DDR, Berlin 1978 

7. Pikarski, Margot: Geschichte der revolutionären Berliner Arbeiterbewegung 1933-1939. Beiträge zur Geschichte der 

Berliner Arbeiterbewegung. Hrg. Von der Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der Geschichte 

der örtlichen Arbeiterbewegung. Berlin 1978 

8. Wer war wer - DDR. Ein biographisches Lexikon. 2. Aufl., Ch. Links Verlag, Berlin 1992 

9. Weber, Hermann/Herbst, Andreas: Deutsche Kommunisten. Biographisches Handbuch 1918 bis 1945. Berlin 2004 

10. Foto aus: Archiv d. VVN-BdA 

 

Segers, Martha o. Marta geb. Baierl; 6.2.1896 - ? 

Geb. in Breslau; Rentnerin; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kurische Str. (heute John-Schehr-

Str.) 43; verwitwet, Lebensgefährte Robert Lehmann (Bruder von Gertrud Dimentstein); 

beherbergte 1943 u. 1944 illeg. Georg Dimentstein; am 18.8.1944 verhaftet, in „Schutzhaft“ in 

einem AEL in Bln. u. dann im KZ Ravensbrück. 
Quelle: 

1. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/139; RY 1/I 2/3/140 

2. Hochmuth, Ursel: Illegale KPD und Bewegung "Freies Deutschland" in Berlin und Brandenburg 1942-1945. Biographien und 

Zeugnisse aus der Widerstandsorganisation um Saefkow, Jacob und Bästlein. Schriften der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Reihe A: Analysen und Darstellungen. Hrsg. von Peter Steinbach und Johannes Tuchel. Berlin 1998 

 

 

Langhansstraße 
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Behm, Rudolf; 10.10.1907 - 7.8.1980 

Geb. in Schwedt/Oder; Metallarbeiter; wohnh. (ab 1935) in Bln.-Friedrichshain, 

Tilsiter Str. 73; ASV „Fichte“ (Wandersparte), 1920 KJVD, 1923 KPD, 1927 RFB; 

Vater Franz Behm, Zigarrenmacher; Mutter Emilie Behm; verh. seit 1935 mit 

Gertrud Behm geb. Dahlke; seit 1911 in Bln., beschäftigt bei d. Fa. Erich & Grätz; 

im KJVD Bekanntschaft mit Alfred Kowalke, d. ihn stark beeinflußte, nach Verbot 

d. RFB dort weiter illeg. Arbeit, Aktionen in Kasernen u. d. Polizei, später Ltr. d. 

Bln.-Friedrichshainer u. Bln.-Lichtenberger Gruppe d. AM-App. d. KPD; 

ab 1933 illeg. in Bln.-Neukölln tätig u. gesucht, Quartier u.a. bei Irma Voigt; 1933 

erneut Verbindung zu Alfred Kowalke, Dez. 1933 - Jan. 1934 zus. mit Erich Jahnke illeg. in 

Gladowhöhe; Jan. - Nov. 1934 Emigration CSR, dort Aufbau einer Jugendgruppe im Schneider-

Creuzot-Werk (Skodawerk); ab 1935 wieder in Bln., 1937 beschäftigt in d. Schlosserei Hugo 

Dreßbach (Bln.-Weißensee, Langhansstr); 10.11.1938 verhaftet, 2.5.1939 vom KG Bln. zu 2 ½ 

Jahren Zuchth. u. 3 Jahren Ehrverlust verurteilt, Strafverbüßg. im Zuchth. Luckau; 12.5.1941 

entlassen, wieder in d. Fa. Dreßbach beschäftigt; ab 1.3.1944 Strafeinheit 999, Einsatz in 

Albanien, Griechenland u. Bulgarien, nach Lazarettaufenthalt Einsatz an d. Ostfront; 8.3.1945 zur 

sowj. Armee übergelaufen; bis Nov. 1945 sowj. Kriegsgefangenschaft; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 284, 702, L/13, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (A. Kowalke) 

3. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Friedrichshain, Findliste 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 737 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Bethke, Paul; 20.3.1889 - 1.2.1962 

Geb. in Sieversdorf, Kr. Neuruppin/Brandenbg.; Eisendreher; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, 

Langhansstr. 104; 1906 DMV, 1907 SPD, 1920 KPD; Vater Hermann Bethke, Arbeiter; verh- seit 

1923 mit Margarete Bethke geb. Hempel; Besuch d. Volksschule; anschl. Lehre als Eisendreher; 

Org.-Ltr. d. KPD in Bln.-Weißensee; ab 1925 StV u. unbesoldeter Stadtrat in Bln.-Weißensee; im 

Bezirksamt in Bln.-Weißensee angestellt; dort im April 1933 aus polit. Gründen entlassen; 

1933 kurzzeitig inhaftiert; ab 1936 Ltr. einer illeg. Fünfergruppe u. einer Betriebszelle d. KPD in 

Bln.-Weißensee, Mitgl. d. Widerstandsgruppe um Herbert Bogdan; Anleitung von 

Verbindungsleuten zu Betrieben u. Naziorganisationen, verbreitete illeg. Flugschriften u. sammelte 

größere Geldbeträge für d. Gruppe; 

1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 402 (hier Bethge), Kartei (hier Bethge geb. 20.3.1889, Hinweis auf Kaderakte BL) 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksarchiv Prenzlauer Berg (Akte Herbert Bogdan) 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 22564 

4. Der illegale Kampf der KPD 1933 - 1945 in Berlin-Weißensee. Berichte vom antifaschistischen Widerstandskampf unter 

Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands. Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der 

Deutschen Demokratischen Republik Berlin-Weißensee. Berlin 1980, S. 66 

5. Pikarski, Margot: Geschichte der revolutionären Berliner Arbeiterbewegung 1933-1939. Beiträge zur Geschichte der 

Berliner Arbeiterbewegung. Hrsg. von der Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der 

Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung. Berlin 1978, S. 68 (Hinweis zu Druckerei Bethke, Friedrichstr., nichts zu Paul 

Bethke) 

 

Krachudel, Erich 

Wohnh. in Bln.-Hohenschönhausen, Gembitzer Str. 37; verh. mit Hildegard Krachudel; Inh. eines 

Fleischerladens in Bln.-Weißensee, Langhansstr., später Stände auf 2 Berliner Wochenmärkten, 

darunter in Bln.-Schöneberg, Wittenbergplatz; half zus. mit seiner Frau polit. Verfolgten mit 

Lebensmitteln. 
Quelle: 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 
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Krachudel, Hildegard 

Wohnh. in Bln.-Hohenschönhausen, Gembitzer Str. 37; verh. mit Erich Krachudel; Inh. eines 

Fleischerladens in Bln.-Weißensee, Langhansstr., später Stände auf 2 Berliner Wochenmärkten, 

darunter in Bln.-Schöneberg, Wittenbergplatz; half zus. mit ihrem Mann polit. Verfolgten mit 

Lebensmitteln. 
Quelle: 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Rigant, Luis; 1.10.1920 - ? 

Franzose; Bäcker; 1943 wohnh. in Bln.-Weißensee, Langhansstr. 75; 

am 21.5.1943 vom 1. SG Bln. wg. Fluchthilfe für franz. Kriegsgefangene zu 2 ½ Jahren Zuchth. 

verurteilt. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei 

 

 

Lehderstraße 
 

Begler, Carl; 2.11.1894 - 5.3.1944 

Geb. in Bln.-Wedding; Maurer; wohnh. in Bln.-Weißensee, Lehderstr. 74, 1937 Roelckestr. 177; 

Bauarbeiterverband, 1912 SPD u. DBGB (1921 ausgeschlossen), dann USPD, 1919 KPD, später 

RGO; Vater Arbeiter im Gaswerk; Ehefrau Elly Begler; 1914-18 Soldat; 1919 Schriftführer im 

Vorstand d. DBGB; Mitbegründer d. RGO, 1926/27 Redakteur d. „Roten Fahne“; BV in Bln.-

Weißensee; 

ab 1933 illeg. tätig im KPD-UB Bln.-Weißensee; 1933 Stadtteilltr. der illeg. KPD im Laubengebiet 

um d. Hamburger Platz in Bln.-Weißensee; Deckname „Ernst“; Verbindung zur illeg. Gruppe um 

Herbert Bogdan, häufige Haussuchungen durch d. Gestapo, mehrmals Schutzhaft; am 29.4.1936 

verhaftet, verbracht ins KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof, seit 12.5.1936 in U-Haft im U-Gef. 

Bln.-Moabit, Lehrter Str., 15.4.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 3 ½ Jahren Zuchth. 

u. 4 Jahren Ehrverlust verurteilt, Haft im Zuchth. Brandenburg-Görden u. Waldheim/Sa.; 1940 

entlassen u. unter Polizeiaufsicht; an einem infolge d. Haft verschlimmerten Herzleiden verstorben. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. L/32 (hier Karl), Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Herbert Bogdan) 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 15169, Bl. 2 ff. u. 19 ff. (Anklage u. Urteil) 

4. Der illegale Kampf der KPD 1933 - 1945 in Berlin-Weißensee. Berichte vom antifaschistischen Widerstandskampf unter 

Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands. Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der 

Deutschen Demokratischen Republik Berlin-Weißensee. Berlin 1980, S. 92 ff. (Bild S. 92) 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000, S. 148 (hier Karl) 

 

Hinze, Paul; 10.8.1906 - 20.4.1945 

Geb. in Letschin, Kreis Lebus/Brandenbg.; Fleischermeister; 1937-Juli 1942 wohnh. in Bln.-

Weißensee, Lehderstr., ab Juli 1942 in Bln.-Schöneberg, Kolonnenstr. 46; KPD; verh. mit Wally 

Hinze; 1937-Juli 1942 Inh. eines Fleischerladens in Bln.-Weißensee, Lehderstr., ab Juli 1942 in 

Bln.-Schöneberg, Kolonnenstr. 46, mit einer Filiale in Bln.-Schöneberg, Hauptstr. 51;  

seit 1938 über Werner Seelenbinder Kontakt zur Uhrig-Organisation, versorgte illeg. lebende 

Antifaschisten mit Lebensmitteln u. Geld, sicherte während d. 2. Weltkrieges d. Versorg. d. illeg. 

aus d. NL eingereisten KPD-Instrukteurs Alfred Kowalke; Kontakt zur Uhrig-Organisation, 

beschaffte sichere Verstecke für eine elektr. Druckmaschine u. Abziehapp., lebte nach d. 
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Verhaftg. von Alfred Kowalke illeg. in Bln., fand über Friedrich Lüben Anschluß an d. illeg. 

Betriebsgruppe bei Rheinmetall-Borsig in Bln.-Tegel, half beim Verfassen u. Verbreiten von 

Flugblättern in dt., franz. u. russ. Sprache, fand illeg. Unterkunft bei Georg Lehnig; baute 1943 mit 

diesem einen Abziehapp. u. beteiligte sich an polit. Aufklärg., erhielt über Paul Klimmek u. 

Siegfried Forstreuter (o. Forstreuther) 

 Kontakt zur Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation; Deckname Max; am 14.4.1944 verhaftet, am 

15.2.1945 vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. unter erschwerten Umständen zum Tode verurteilt; 

im Zuchth. Brandenbg.-Görden hingerichtet. 
Quelle:  

Archiv d. BVVdN, Nr. 749, Art. 254, Kartei 

SAPMO-BArch, Dy 57/124, Ordner Hö; RY 1/I 2/3/116, Bl. 247f., 253ff.; RY 1/I 2/3/136, Bl. 72; Dy 55/V 241/7/25, Bl. 134f. 

Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe, 2 Bde. Berlin 1970, S. 403f. 

Deutschland im Zweiten Weltkrieg. Von einem Autorenkollektiv unter Leitung von Wolfgang Schumann unter Mitarbeit von 

Wolfgang Bleyer. Berlin 1979, Bd. 3, S. 271 

Deutschland im Zweiten Weltkrieg. einem Autorenkollektiv unter Leitung von Wolfgang Schumann unter Mitarbeit von 

Wolfgang Bleyer. Berlin 1981, Bd. 4, S. 538 

Deutschland im Zweiten Weltkrieg. Von einem Autorenkollektiv unter Leitung von Wolfgang Schumann unter Mitarbeit von 

Wolfgang Bleyer. Berlin 1985, Bd. 6, S. 644 

Hochmuth, Ursel: Illegale KPD und Bewegung „Freies Deutschland“ in Berlin und Brandenburg 1942-1945. Biographien und 

Zeugnisse aus der Widerstandsorganisation um Saefkow, Jacob und Bästlein. Schriften der Gedenkstätte Deutscher 

Widerstand, Reihe A: Analysen und Darstellungen. Hrsg. von Peter Steinbach und Johannes Tuchel. Berlin 1998, S. 160 

Maur, Hans: Mahn-, Gedenk- u. Erinnerungsstätten der Arbeiterbewegung in Berlin-Friedrichshain. Beiträge zur Geschichte 

der Berliner Arbeiterbewegung. Hrsg. von der Bezirksleitung der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der örtlichen 

Arbeiterbewegung in Zusammenarbeit mit der Kreiskommission zur Erforschung der Geschichte der örtlichen 

Arbeiterbewegung bei der Kreisleitung Berlin-Friedrichshain d. SED. O.O.o.J., S. 51 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Pankow und Reinickendorf. Bd. 6 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 

1933 bis 1945. Herausgeber: Gedenkstätte Deutscher Widerstand. 2. veränderte und ergänzte Auflage 1994, Berlin 1994, S. 

225, 235 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Friedrichshain und Lichtenberg. Bd. 11 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin 

von 1933 bis 1945. Herausgeber: Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Berlin 1998, S. 166 

 

Kowalke, Alfred; 11.4.1907 - 6.3.1944 

Geb. in Rummelsburg bei Bln. (heute Ortsteil von Bln.-Lichtenberg); Tischler; bis 

1933 wohnh. bei d. Eltern in Bln.-Friedrichshain, Boxhagenerstr. 51; JSB, 1921 

KJVD, 1925 KPD; Vater Karl Kowalke; Mutter Pauline Kowalke geb. Kerkow; 

Schwester Herta Kowalke; verh. mit Gerda Kowalke; 1913-21 Besuch d. 

Volksschule in Bln.-Lichtenberg; danach Lehre als Tischler beim Tischlermeister 

Otto Lieske in Bln.-Friedrichshain, Königsberger Str. (heute Fredersdorfer Str.) 10; 

1925/26 in Bln. u. Hamburg als Tischler tätig; Mitgl. einer Arbeitertheatergruppe 

u. Hörer d. MASCH; Leiter einer KPD-Zelle in Bln.-Lichtenberg, seit Ende 1931 bis 

Spätsommer 1932 Mitarb. d. AM-App. d. ZK d. KPD, danach bis Mai 1933 Teiln. an einem 

militärpolit. Lehrg. an d. Leninschule in Moskau; seit Anfg. Juni 1933 in Bln. als Illegaler bei d. 

Graphiker Helmut Voigt beschäftigt u. bei Irma Voigt in Bln.-Friedrichshain., Krossener Str. 24, 

wohnh.; Juni bis Nov. 1933 Widerstandsarbeit als Mitgl. einer KPD-Zelle im UB Bln.-Lichtenberg 

d. KPD; Deckname Walter; wg. seiner ehem. Tätigkeit im AM-App. d. ZK d. KPD von d. Gestapo 

gesucht; daher im Nov. 1933 in d. ČSR emigriert (hier 1935 wg. illeg. Grenzübertritte nach Dtl. 3 

Wochen inhaftiert) u. ab Febr. 1937 in d. NL (bis Jan./Febr. 1938 in Amsterdam, dann bis Sept. 

1939 in Arnheim u. bis Sommer 1941 erneut in Amsterdam); in d. Emigrationszeit Instrukteur d. 

ZK d. KPD für verschiedene Gebiete in Dtl. - u.a. Danzig, Halle, Bremen, Dortmund - mit 

wiederholten geheimen Reisen nach Dtl. zur Unterstützg. d. Widerstandes im Lande; Aug. 1941 

Rückkehr aus d. NL nach Dtl. mit d. Auftrag, die im Mai 1941 zerschlagene Landesltg d. KPD neu 

aufzubauen; lebte in Bln. illeg., unterstützt von Paul Hinze u. in dessen Fleischerei in Bln.-

Weißensee, Lehderstr., als Buchhalter getarnt; über Werner Seelenbinder Verbindg. zur Uhrig-

Organisation in Bln.; nahm an Beratungen leitender Mitgl. dieser Organisation teil u. erläuterte 

Beschlüsse d. ZK d. KPD; bildete ab Herbst 1941 zus. mit Robert Uhrig u. ab Jan. 1942 auch mit 

Wilhelm Knöchel d. illeg. Landesltg. d. KPD; verfügte über eine illeg. Poststelle bei Hermann Schulz 

in Bln.-Hohenschönhausen, Elsastr. 20; bemühte sich bei Reisen um feste Verbindungen zu illeg. 

Organisationen d. KPD, darunter im Ruhrgebiet, u. um d. Zusammenschluß von 



31 
 

Widerstandsgruppen in verschiedenen Teilen Dtls.; kaufte 1942 bei d. Fa. Opalograph in Bln., 

Alexanderstr., - unter d. Deckbezeichng. Karl Heinze, Besitzer d. Reklamebüros Phönix in 

Düsseldorf, Friedrichstr. 27 - für 1.500 RM eine Rotationsmaschine für d. illeg. Arbeit; verfaßte 

Flugschriften u. Beiträge für d. illeg. Zeitungen „Ruhr-Echo“, „Freiheit“, „Der Friedenskämpfer“ u. 

„Der patriotische SA-Mann“, organisierte ihre Herstellg. u. Verbreitg. u. schuf eine 

Informationsverbindung zu d. inhaftierten KPD-Vors. Ernst Thälmann über dessen Ehefrau Rosa 

Thälmann; dabei diente d. Wohng. von Ilse Gröning in Bln. als Postanlaufstelle; am 4.2.1943 

verhaftet, im Polizeipräsidium Bln.-Alex. inhaftiert, ab 26.5.1943 U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 

5.11.1943 vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. unter erschwerenden Umständen (sog. 

Feindbegünstigg. u. Wehrkraftzersetzg.) zum Tode verurteilt u. im Zuchth. Brandenburg-Görden 

hinger.; 

Alfred-Kowalke-Str. in Bln.-Lichtenberg; Gedenktafel in Bln.-Friedrichshain, Boxhagener Str. 51, 

u. an d. Ringmauer d. Gedenkstätte d. Sozialisten in Bln.-Friedrichsfelde. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 450, 451, 719, 749, Art. 166, F/6, L/80, M/32 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 188, Bd. 1 

4. SAPMO-BArch, Dy 57/124, Kuc 2; RY 1/I 2/3/116 

5. Information 1984. Hrsg. Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Kreiskomitee Berlin-Köpenick, 

Kommission zur Erforschung der Geschichte des örtlichen antifaschistischen Widerstandskampfes 

[Archivbestandsübersicht] 

6. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1979 

7. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe, 2 Bde. Berlin 1970, Bd. I 

8. Erkämpft das Menschenrecht. Lebensbilder und letzte Briefe antifaschistischer Widerstandskämpfer. Mit einem Vorwort von 

Wilhelm Pieck. Berlin 1958 

9. Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung. Biographisches Lexikon. Berlin 1970 

10. Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 1, Berlin 1989 

11. Hoffmann, Joachim: In deinem Friedrichsfelde ruht ... Der Berliner Zentralfriedhof Friedrichsfelde in der deutschen 

Geschichte. Hrsg. von d. BVVdN. Berlin 1996 

12. Lexikon des Widerstandes 1933-1945. Hrsg. von Peter Steinbach und Johannes Tuchel, unter Mitarbeit von Ursula Adam, 

Hans Coppi, Klaus Drobisch, Norbert Haase und Sylvia Rogge-Gau. Verlag C.H. Beck, München 1994 

13. Mahnen und Erinnern an Antifaschisten in Friedrichshain. Stätten des Gedenkens. Häuser, die an einstige Bewohner 

erinnern. Straßen, die aufmerksam machen. Hrsg.: ANTIFA-Friedrichshain - Bund der Antifaschisten e.V. O.O.o.J. 

14. Maur, Hans: Berliner Gedenkstätten. Orte des Terrors, der Verfolgung und des Widerstandes. Menschen - verfolgt, verfemt, 

verbannt, ermordet. 1933 bis 1945. Hrsg. von der Berliner Vereinigung ehemaliger Teilnehmer am antifaschistischen 

Widerstand, Verfolgter des Naziregimes und Hinterbliebener (BVVdN) e.V.:, Geschichtswerkstatt. Berlin 1998 

15. Pikarski, Margot: Jugend im Berliner Widerstand. Militärverlag d. DDR, Berlin 1978 

 

Lehmann, Maria, 24.6.1909 - ? 

Geb. in Czernowitz; wohnh. in Bln.-Weißensee, dann in Bln.-Prenzlauer Berg, Belforter 

Str. 18; 1930 KP Belgiens, 1931 KPD; Anfg. d. 30er Jahre Übersiedlg. nach Bln.; Mitgl. 

d. UB Bln.-Nordost d. KPD, lernte im UB-Treff-Lokal Lehderstr. in Bln.-Weißensee 

Erdmann Meyer u. Herbert Bogdan kennen; 1933 über Alfred Fuß Kontakt zu Hans 

Seigewasser, Wilhelm Barth u. Curt Bartz; 1933/34 illeg. Frauenarbeit für d. RHD; in U-

Haft, vom KG Bln. im Prozeß gegen Max Lenk u. Hans Seigewasser zu 1 ½ o. 2 Jahren 

Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. bis Aug. 1936 im Zuchth. Jauer; danach 3 Jahre unter 

Polizeiaufsicht; im Sommer 1937 Saisonarbeit auf d. Jüd. Friedh. in Bln.; emigrierte wg. 

ihrer jüd. Herkunft am 5. Mai 1939 mit Hilfe d. jüd. Gemeinde nach Engl.; 

im Nov. 1946 Rückkehr nach Dt. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. I/55 (Interview), Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Lexikon. Alle Berliner Straßen und Plätze. Von der Gründung bis zur Gegenwart. Berlin 1998, Bd. 1 u. 2 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 
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Meyer, Erdmann; 15.7.1897 - 13.12.1977 

Geb. in Cottbus; Industriekaufmann, Buchhalter; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, 

Friedrichstr. (heute Börnestr.) 17, später in Bln.-Heinersdorf, Sarner Weg 44 u. ab 

1939 Grimselweg 121; DMV, 1917 USPD, 1926 RHD, IAH, RGO, DFV, 1927 KPD; 

Vater Erdmann Meyer, Tischler; Mutter Anna Meyer geb. Scoppeware, 

Textilarbeiterin; verh. in 1. Ehe seit März 1930 mit Marta Meyer geb. Kalis 

(*16.6.1890-29.12.1978), 1954 geschieden, in 2. Ehe seit 12.3.1955 mit Erna 

Meyer geb. Liebs; Besuch d. Volksschule; Lehre als Kaufm. in d. chem.-

pharmazeut. Exportfirma Gude & Co.; danach im Lohnbüro d. Bamag in Bln. beschäftigt; 1916/17 

Kriegsdienst, dann reklamiert; ab 1928 Leiter d. IAH Bln.-Weißensee; Mitgl. d. erweiterten UBL u. 

Kassierer d. UB Bln.-Weißensee d. KPD, Mitgl. u. ab 1930 Instrukteur d. BL Bln.-Grenzmark d. 

KPD; BV von Bln.-Weißensee; 

im März 1933 aus d. Haft entlassen; danach im illeg.UB Bln.-Lichtenberg d. KPD tätig; Ende 1933 

erneut verhaftet; im Frühj. 1934 aus d. KZ Sachsenhausen entlassen; im selben Jahr von Herbert 

Bogdan zur Bildg. illeg. Gruppen in Bln.-Weißensee herangezogen, gehörte ab 1935 zu dessen 

Widerstandsgruppe u. deren Leitg., zugleich Leiter einer illeg. Fünfergruppe; Deckname Gustav; 

nahm eine Tätigkeit in d. Lackiererei d. Glimmerfabrik in Bln.-Weißensee, Lehderstr., zwecks 

Aufbaus einer illeg. Betriebszelle auf; ab 1937 bei d. Allg. Werkzeugmaschinen AG (AWG) tätig; 

schuf dort Möglichkeiten d. Unterbring. von haftentlassenen ehem. KPD- u. SPD-Mitgl. u. 

gründete in Zusammenarbeit mit Otto Gohlke eine illeg. Betriebszelle u. stellte Kontakte zu 

anderen Betrieben her; im Okt. 1939 zur Wehrmacht eingezogen; als Kommandoführer eines 

Landarbeiterkommandos im Kreis Ruppin eingesetzt; empfing hier Textilien, Seife, Medikamente, 

Eß- u. Rauchwaren d. Bogdan-Gruppe u. leitete sie an poln. Kriegsgefangene weiter; im Okt. 1940 

aus d. Wehrmacht entlassen; danach wieder in d. AWG tätig; hatte 1941 Verbindg. zur 

Widerstandsgruppe „Gemeinschaft für Frieden u. Aufbau“, zus. mit Herbert Bogdan am Versand 

von Aufklärungsbriefen an Soldaten u. an d. Fluchthilfe für Deserteure beteiligt, verbarg zus. mit 

anderen 13 jüd. Bürger (darunter Gerhard Danelius), übernahm nach d. Verhaftg. von Herbert 

Bogdan am 21.9.1943 d. Leitg. d. Gruppe u. sammelte über 1000, – RM für Angehörige polit. 

Inhaftierter, für Rechtsanwaltskosten u. zur Bestechg. von Beamten, erhielt im Frühj. 1944 d. von 

Hans Winkler zus. mit Werner Scharff herausgebrachte Flugblatt „Zum Überdenken!“, kam durch 

Ludwig Schöneck in Kontakt zu Franz Jacob, beriet mit diesem über d. NKFD-Politik u. d. Aufbau 

neuer Dreiergruppen in Weißenseer Firmen, erhielt von Grete Schöneck Flugschriften, diskutierte 

diese bei d. AWG mit Bernhard Joschkeit u. Otto Gohlke, nahm im Frühj. 1944 Kontakt zur 

Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation auf; am 23.12.1944 zus. mit Otto Gohlke auf d. 

Arbeitsstelle verhaftet, in d. Sache Joschkeit angeklagt u. am 7.2.1945 zus. mit Otto Gohlke, 

Herbert Bogdan, Hans Winkler u. etwa 250 anderen Häftlingen aus d. Strafgef. Bln.-Plötzensee, 

d. U-Gef. Bln.-Moabit u. d. Polizeipräsidium Bln.-Alex. auf Tranport in d. Zuchth. Bayreuth 

geschickt; dort am 14.4.1945 von US-Truppen befreit; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 402 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Herbert Bogdan) 

3. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/140; RY 1/I 2/3/147 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 8425 

5. Antifaschistischer Widerstand in Berlin-Weißensee 1933 bis 1945. Erinnerungen, Berichte, Biographien. Hrsg. vom Komitee 

der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin-Weißensee. Berlin 1988 

 

Nacher, Arnold (Arno); 11.12.1899 - 10.8.1941 

Geb. in Reichenbach/Schlesien; Arbeiter, Buchhändler; wohnh. in Bln.-Weißensee, Lehderstr. 62; 

1929 KPD; Mitarb. im Vertrieb d. „Internationalen Arbeiter-Verlages“; 

vertrieb illeg. d. „Roten Oktober-Hefte“; am 28.2.1933 verhaftet u. zu 8 Jahren Zuchth. verurteilt; 

während d. Haft verst.; 

Gedenktafel in Bln.-Weißensee, Lehderstr. 62. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 



33 
 

2. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1979 

 

Obst, Josef; 1.3.1904 - ? 

Geb. in Trebisch, Kreis Schwerin; Schuhmacher, Kraftwagenfahrer; 1933 wohnh. in Bln.-

Weißensee, Seidenberger 28, später Straßburgstr. (heute Meyerbeerstr.) 78, 1937 Lehderstr. 3; 

1922 ASV, 1923 KPD; Vater Franz Obst, Arbeiter; Mutter Anna Obst geb. Nietert: verh. seit 

1.11.1935 mit Käthe Obst geb. Wedow; Besuch d. Volksschule; danach b. d. Reichsbahn, dann 

im Baugewerbe, zuletzt in Fabriken tätig; 1929-35 arbeitslos; danach in d. Fa. Lydi u. Schreiber in 

Bln. beschäftigt; 

Mitgl. d. illeg. UBL Bln.-Prenzlauer Berg d. KPD; am 11.2.1936 verhaftet, im KZ Columbiahaus in 

Bln.-Tempelhof inhaftiert, am 16.4.1937 vom KGe Bln. wg. „Vorbertg. z. Hochv.“ zu 4 ½ Jahren 

Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. Brandenbg.-Görden, Waldheim/Sa., Zwickau, Lingen 

u. Hameln; am 16.8.1940 aus d. Haft entlassen; danach unter Polizeiaufsicht; ab Sept. 1940 in d. 

Paul Neuling Mineralölraffinerie, Chem. Fabrik in Bln..Rudow tätig; am 4.2.1943 zur Strafeinheit 

999 eingezogen, 1944 im Lazarett in Linz, am 18.3.1945 zur Genesg. nach Bln. entlassen; 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 4654 

2. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Preuß, Bernhard; 15.12.1890 - ? 

Geb. in Marienfelde, Kr. Marienwerder/Westpr. (heute Maruszewo o. Pławie b. Załęże/Polen); 

Arbeiter, Kraftfahrer; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, Lehderstr. 88; 1931 Zeuge Jehovas; verh. 

seit 1918; Besuch d. Volksschule in Marienfelde; danach Lauf- u. Arbeitsbursche in Marienfelde, 

dann Arbeiter b. Bahnbau, später Heizer u. Maschinist; ab Okt. 1912 Wehr-, dann Kriegsdienst, 

im Okt. 1914 verwundet, im Sept. 1917 als kriegsuntauglich entlassen, seitdem in Bln.; als 

Maschinist in Bln.-Weißensee beschäftigt; dann zum Kraftfahrer ausgebildet u. im Beruf tätig; 

verbreitete Lit. d. illeg. IBV, stellte seine Wohng. für geheime Zusammenkünfte zur Verfüg., Leiter 

von Gruppe d. illeg. Zeugen Jehovas; am 21.1.1937 verhaftet, bis 24.3.1937 im Polizeigef. Bln.-

Alex., dann in U-Haft im U-Gef. in Bln.-Moabit, am 21.5.1937 vom SGe Bln. zu 7 Mon. Gef. 

verurteilt; 21.5.-30.8.1937 im Strafgef. Bln.-Moabit, Lehrter Str. inhaftiert; am 16.10.1937 aus d. 

Haft entlassen; danach wieder Verbindg. zu d. illeg. Zeugen Jehovas. 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 12516 

2. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Rothe, Willi; 1.6.1901 - ? 

Geb. in Bln.; Werkzeugmacher; 1942 wohnh. in Bln.-Weißensee, Lehderstr. 9; DAF, RLB; verh. 

seit 1930; wuchs b. Verwandten in d. ČSR auf; seit 1915 b. Vater in Bln.; Lehre als 

Werkzeugmacher; bis 1923 im Beruf beschäftigt; 1923-25 Militärdienst in d. ČSR; danach 

Automateneinrichter in Dt.; ab 1930 dt. Staatsangehöriger; ab 1930 in d. UdSSR tätig; 1933 

Rückkehr nach Dt.; gehörte d. Widerstandsgruppe um Joachim Franke an; am 25.9.1942 

verhaftet, am 28.11.1942 angeklagt, am 21.4.1943 vom KGe Bln. wg. „Unterlassg. d. Anzeige 

einer ihm bekannt gewordenen Vorbertg. eines hochv. Unternehmens“ zu 2 Wochen Gef. 

verurteilt. 
Quelle: 

1. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1406, Bl. 2 f. u. 4 ff. (Anklage u. Urteil) 

2. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 12437, Bd. 5 

3. Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 2, Berlin 1989 
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Schochow, Karl; 2.8.1897 - ? 

Geb. in Bln.-Weißensee; Mechaniker; 1941 wohnh. in Bln.-Weißensee, Lehder 

Str. 72; 1920 DMV, SPD, 1935 DAF; Besuch d. Volksschule; danach Lehre als 

Mechaniker; während d. 1. Weltkrieges Einrichter in Bln., dann in d. Pianobranche 

beschäftigt; danach im Beruf tätig; 6 Jahre arbeitslos; ab 1937 in d. Fa. 

Schwedersky beschäftigt; 

am 20.8.1941 von d. Gestapo verhaftet, seit 9.9.1941 in U-Haft im Strafgef. Bln.-

Plötzensee, am 3.12.1941 angeklagt. 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 11710 (Anklageschrift) 

2. Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 2 September 1939 bis 

August 1943, Berlin 1989 

3. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Stein, Lothar; 27.3.1906 - 7.2.1980 

Geb. in Bln.-Prenzlauer Berg; Metallschleifer u. Galvaniseur; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, 

Graacher Str. 6; 1920 DMV u. SAJ, DAF; Vater Leopold Stein, Maschinenformer; Mutter Kathinka 

Stein geb. Nachmann; verh. seit 2.4.1937 mit Herta Stein geb. Donath; Besuch d. 

Gemeindeschule; Lehre als Metallschleifer u. Galvaniseur in d. Fa. Zander Nachf. in Bln.-Mitte, 

Neue Schönhauser Str. 9; besuchte zugleich Kurse über anorgan. Chemie an d. Volkshochschule; 

Jan. 1924-Mai 1925 Metallschleifer u. Vorarbeiter in d. Fa. Feller & Gralle in Bln.-Weißensee, 

Lehderstr. 104; wanderte dann nach Argentinien aus; dort zunächst Gelegenheitsarbeiter, ab 

1930 im Beruf tätig; seit 1933 wieder in Bln.; bis 1935 arbeitslos; 

gehörte d. Widerstandsgruppe „Nordbahn“ um Otto Scharfschwerdt an, vertrieb illeg. Lit.; ab April 

1935 in d. Argus Motorenwerke GmbH in Bln.-Reinickendorf, Flottenstr., beschäftigt; emigrierte 

im Frühj. 1936 nach Argentinien; seit 1950 wieder in Bln. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei Prenzlauer Berg 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 34996 

 

Windau, Margarete, geb. Cohn; 26.9.1889 - 9.2.1970 

Geb. in Bln.; Stenotypistin; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, Lehderstr. 47a, ab 1934 

Am Realgymnasium (heute Paul-Oesterreich-Str.) 3; 1922 SPD; Vater Arthur Cohn, 

Techniker; verh. seit 1922 mit August Windau, Techniker; Sohn Peter Windau 

(*29.9.1926); Besuch d. Mittel-, d. höheren Mädchen- u. 1 Jahr d. Handelsschule; 

1906-23 in kaufm. Berufen tätig; Frauenltr. in d. SPD; 

an illeg. Aktionen von Gustav Pohle beteiligt, kaufte einen Vervielfältigungsapp. sowie 

Schreibpapier u. schrieb Matrizen für illeg. Material; ab Jan. 1944 im KZ Theresienstadt 

(heute Terezin/Tschechien) inhaftiert. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Nr. 732, 733 (Akte Gustav Pohle) 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 30373 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

 

Lothringenstraße  heute Herbert Baum Straße 
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Brodwolf, Karl; 26.6.1898 - 8.8.1981 

Geb. in Gersdorf/Mittelfranken; Sattler; wohnh. in Bln.-Weißensee, Lothringenstr. (heute Herbert-

Baum-Str.), später Bln.-Kreuzberg, Nostizstr. 48, u. Bln.-Charlottenburg, Helmholtzstr. 36; 1914 

Gewerkschaft, 1921 SAJ, 1921 SPD, 1933 KPD, RHD, IAH; Ehefrau Johanna Brodwolf; 1915-18 

Soldat im 1. Weltkrieg; Kassierer d. IAH;  

ab 1933/34 illeg. als Kassierer u. Kurier tätig; 29.6.1934 verhaftet, 14.12.1934 vom KG Bln. wg. 

Vorbertg. z. Hochv. zu 2 Jahren Zuchth. verurteilt, Haft im Zuchth. Luckau; 30.6.1936 entlassen, 

anschl. unter Polizeiaufsicht; ab 1940 als Sattler in Bln. tätig; 1940 zus. mit seiner Ehefrau Mitgl. 

d. Widerstandsgruppe um Herbert Baum, illeg. Arbeit in d. Betriebsgruppe d. AEG-Kabelwerks 

Oberspree (Bln.-Oberschöneweide) um Joachim Franke; Sept. 1942 verhaftet, freigelassen 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. W/H/10, Kartei 

2. Archiv d. BVvdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 12437, Bd. 5, Bl. 1 ff. 

 

Janell, Walter; 30.4.1892 - 15.10.1972 

Geb. in Bln.; Tischler; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, Parkstr. 15, 1944 

Lothringenstr. (heute Herbert-Baum-Str.); DMV, 1919 SPD, DFV; Vater Bernhard 

Janell, Dachdecker; Mutter Therese Janell geb. Gertg; Bruder Arthur Janell; verh. 

seit 1919 mit Emmy Janell geb. Jaap; nach d. Besuch d. Volksschule Lehre als 

Tischler; Landarbeiter; 1915-18 Unteroff. im 1. Weltkrieg; 1918-31 als Tischler in 

Bln.-Weißßensee tätig, 1931-33 Schulwart u. danach Obst- u. Gemüsehändler; 

1926-33 Funktionär d. SPD in Bln.-Weißensee; am 26.8.1944 verhaftet, am 

3.11.1944 vom KG Bln. wg. „Wehrkraftzersetzg.“ zu 2 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. im 

Zuchth. Luckau/Brandenbg. u. Hamburg-Fuhlsbüttel; am 26.4.1945 befreit. 
Quelle: 

1. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 9686, Bl. 5ff. 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 2762 

3. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Kubs, Martha geb. Ostwaldt; 16.8.1888 – 12.12.1975  

Geb. in Ragnit/Ostpr.; Pianomechanikarbeiterin; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, Lothringenstr. 

(heute Herbert-Baum-Str.) 14; 1906 DHV, 1916 SPD, USPD, KPD; Vater Johann Ostwaldt, 

Arbeiter; Mutter Auguste Ostwaldt geb. Meier; verh. seit 15.4.1911 mit Stanislaus Kubs, 

Möbelpolierer (10.1.1886-1917); 1 Tochter; Besuch d. Volksschule in Ragnit; seit 1902 in Bln.; 

1904-25 Pianomechanikarbeiterin in d. Fa. Köhler in Bln.-Weißensee u. in d. Fa. Ernst Jakob in 

Bln.-kreuzberg, Mariannenplatz 21; ab 1919 Betriebsrätin u. Frauenleiterin; 

für d. illeg. KPD tätig, gehörte ab 1933 d. Widerstandsgruppe um Reinhard Puls an, beteiligt an d. 

Verbreitg. illeg. Lit. u. von Flugblättern, an d. Sammlg. von Geld, Kleidg. u. Lebensmittel für Illegale 

u. Emigranten; kassierte für d. illeg. RHD u. IAH; stellte ihre Wohng. einer Gruppe von 

Betriebsräten d. Fa. Ziel-Abeck in Bln. für illeg. Zusammenkünfte zur Verfügg.; am 3.3.1936 

verhaftet, 7 Wochen U-Haft im Polizeipräsidium Bln.-Alex; danach erneut im Widerstand, hatte 

Verbindg. zur Widerstandsgruppe um Herbert Bogdan; 
Quelle: 

1. SAPMO-BArch, Dy 55/V 241/7/25 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 13146 

 

Witt, Erich; 1.9.1903 – 15.7.1980 

Geb. in Woydehnen, Kr. Tilsit/Ostpr.; Schlosser; 1937 wohnh. in Bln.-Weißensee,  

Lothringenstr. (heute Herbert-Baum-Str.) 42; 1931 KPD, RGO, EVMB; Vater Freidrich 

Witt, Maurer; 8 Geschwister; verh. in 1. Ehe mit Hilda Witt geb. Otto (*19.9.1909), in 2. 

Ehe seit 31.3.1966 mit Ruth Witt geb. Pollnow (*17.10.1913); Söhne Dieter (*30.6.1940) 
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u. Klaus Witt (*7.2.1937); Besuch d. Volksschule; Lehre als Schlosser; seit 1921 in BLn.; 

in einem Erwerbslosenausschuß tätig; 1931-34 arbeitslos; 

illeg. Arbeit in d. Gruppe um Berthold Manzke; am 5. 6.3.1936 verhaftet, bis 23.4.1936 in 

„Schutzhaft“; am 11.1.1937 angeklagt, am 21.4.1937 vom KG Bln. im Verfahren gegen 

Willi Stern u.a. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ½ Jahren Gef. verurteilt; Strafverbüßg. bis 

1938 im Strafgef. Bln.-Tegel; im Aug. 1941 zur Wehrmacht eingezogen, zuletzt b. 

Eisenbahnbaubtl. 139 im Kurland; ab 9.5.1945 in sowj. Kriegsgefangenschaft, bis Mai 

1948 im Lager 343 Pleskau (heute Pskow/Rußld.). 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Nr. F/23 (Anklage), Kartei 

Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4, Bl. 379ff. 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 14639 

Gedenken und Mahnung – gegen das Vergessen. Zur Erinnerung an die vom Naziterror verfolgten Kinder, Frauen und 

Männer des Stadtbezirks Bln.-Köpenick in den Jahren 1933 bis 1945. Hrsg.: Bund der Antifaschisten Köpenick e.V. Berlin 

2001; S. 111 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

 

Mandelstraße 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Metzstraße  heute Gounodstraße 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Naugarder Straße 
 

Behnert, Alfred; 7.11.1906 - 7.1.1976 

Geb. in Bln.; Zeitungsfahrer, Expedient; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Naugarder Str. 7; 1928 KPD, RGO (Gruppe Graphik), IAH; Vater Felix Behnert, 

Expedient; Mutter Thekla Behnert geb. Flohe; Besuch d. Volksschule; danach im 

Zeitungsgewerbe tätig; 

organisierte d. illeg. Vertrieb von Broschüren u. Flugblättern, Sammlungen für d. 

IAH; am 31.3.1935 verhaftet, wg. Vorbertg. z. Hochv. u. Vergehen gg. d. 

Heimtückegesetz verurteilt, 30.5.1935 - Aug. 1936 Haft im Polizeipräsidium Bln.-

Alexanderpl., KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof u. Gef. Bln.-Tegel; 

1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei u. Kartei Bln.-Prenzlauer Berg 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 739 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Höfer, Sophie, geb. Wessolek; 21.9.1909 - ?  

Geb. in Sonnenwalde/Niederlausitz; Vertreterin; 1933 u. 1940 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Naugarder Str. 11, später in Bln.-Weißensee, Wehlener Str. 3; 1931 Zeugin Jehovas; Vater 

Johann Wessolek, Arbeiter; verh.; Besuch d. Volksschule; danach Haushaltshilfe in Bln.; 

für d. illeg. IBV tätig, verbreitete deren Schriften; am 18.11.1940 verhaftet, im Polizeipräsidium 
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Bln.-Alex. inhaftiert, seit 12.12.1940 in U-Haft im Gerichtsgef. Bln.-Charlottenburg, am 

19.12.1940 angeklagt, u. am 12.1.1941 vom LG Bln. wg. „Wehrkraftzersetzg.“ zu 8 Mon. Gef. 

verurteilt; Strafverbüßg. im Gerichtsgef. Bln.-Charlottenburg. 10.12.1940-bis 19.7.1941 im 

Strafgef. Bln.-Moabit inhaftiert. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 23458  
 

Holtz, Willi; 13.4.1901 - 1944 

Provisionsvertreter; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Naugarderstr. 10; Schwager Bruno 

Zimmer; Angehöriger einer Gruppe d. illeg. IAH in Bln.-Weißensee, erhielt von Bruno Zimmer illeg. 

Zeitungen zur Verbreitg., Teiln. eines illeg. IAH-Treffen am 22.6.1935 in Melchow bei Biesenthal; 

am 24.9.1936 vom KG Bln. wg Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ½ Jahren Gef. verurteilt; im 2. Weltkrieg 

gefallen. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Nr. 127, Kartei 

Der illegale Kampf der KPD 1933 - 1945 in Berlin-Weißensee. Berichte vom antifaschistischen Widerstandskampf unter 

Führung der Kommunistischen Partei Deutschlands. Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der 

Deutschen Demokratischen Republik Berlin-Weißensee. Berlin 1980, S. 45 

 

Kürschner, Erich Dr.; 7.11.1889 - 3.1.1966 

Geb. in Loszsinen, Kreis Rössel/Ostpr.; Pfarrer; 1938 wohnh. in Bln.-Prenzlauer 

Berg, Naugarder Str. 40; 1921 SPD; Vater Volksschullehrer; seit 9.3.1944 in 2. 

Ehe verh. mit Emma Picklapp; Besuch d. Volksschule u. d. Gymnasiums mit 

Abiturabschluß; 1908-11 Studium d. evgl. Theologie, Phil. u. Kunstgesch. an d. 

Uni. Königsberg u. Wien; 1911/12 Vikar in London; ab 1914 Pfarrer in 

Eydtkuhnen/Ostpr., ab 1915 in Zinsdorf/Posen u. ab 1920 in Mehlauken/Ostpr.; 

Gemeindevertreter; ab 1920 an d. Formierg. d. religiösen Sozialisten in Ostpr. beteiligt; Autor 

zahlreicher Art. in d. Zeitschrift „Der religiöse Sozialist“ u. in d. Zeitg. „Vorwärts“; 1928 Übersiedlg. 

nach Bln.; Berufg. zum 3. Strafanstaltspfarrer in d. Strafanstalt Bln.-Tegel; hier am 14.7.1933 als 

Gefängnispfarrer entlassen; 1933-38 als Feuerbestattungsredner, Heilpraktiker u. 

Transportarbeiter tätig; 

gehörte d. Widerstandsgruppe „Neu Beginnen“  u. ab 1936 ihrer illeg. Inlandsleitg. an; Deckname 

Lamprecht; 1934 wg. „heimtückischer Angriffe auf die Reichsregierung“ inhaftiert, aber 1935 wg. 

mangels an Beweisen entlassen; am 4.11.1938 erneut verhaftet u. am 15.9.1939 vom VGH wg. 

Vorbertg. z. Hochv. zu 10 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. Brandenburg-

Görden, hier Angehöriger d. Widerstandsorg.; am 27.4.1945 von d. Roten Armee befreit; 

1945 SPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. SAPMO-BArch, Dy 57/124, Ordner K 3 

3. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 6509, Bd. 2 u. 9 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Neukölln. Bd. 4 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 1933 bis 1945. 

Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1990 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in einem Arbeiterbezirk. Bd. 1 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 1933 

bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1983 

6. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Pankow und Reinickendorf. Bd. 6 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin 

von 1933 bis 1945. Hrsg.: Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1992 

7. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Steglitz und Zehlendorf. Bd. 2 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 

1933 bis 1945. Hrsg.: Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1986  

8. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

9. Wilmersdorf. Alltag und Widerstand im Faschismus. Hrsg. von einer Arbeitsgruppe der Friedensinitiative Wilmersdorf im 

Kulturhaus Wilmersdorf und der VVN Westberlin - Verband der Antifaschisten. Berlin 1983 

10. Foto aus: SAPMO-BArch Bild Y 10-825/88 N 
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Palmer-Beckmann, Charlotte (Lotte) geb. Hickethier; 13.3.1896 - ? 

Geb. in Bln.-Schöneberg; Gastwirtin; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Naugarder Str. 44; verh. in 1. Ehe seit Mai 1932 mit Karl Palmer, in 2. Ehe seit 

11.10.1941 mit Paul Beckmann, am 21.12.1942 geschieden; 1 Sohn; im Statist. 

Amt Bln. angestellt; 

für d. illeg. SPD tätig, unterhielt Verbindg. nach Prag; 9.9.1937-40 Inh. einer 

Gastwirtschaft, danach Buchhalterin in d. Fa. Waldhof in Bln.-Mitte; 

leitete nach 1945 eine Nähstube in Bln.-Friedenau. 
Quelle: 

1. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 23402 

2. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Seiffert, Frida (Fridel); 7.4.1906 – 28.3.1985 

Wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Naugarder Str. 37; verh. mit Werner Seiffert; 

gehörte d. illeg. SAP an. 
Quelle: 

SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/140 

 

Seiffert, Werner; 6.7.1910 - 1.11.1979 

Geb. in Eberswalde, Kreis Niederbarnim; kaufm. Angestellter; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer 

Berg, Naugarder Str. 37; 1925 SAJ, 1929 SPD, 1931 SAP, 1935 DAF; Vater Alfred Seiffert, 

Tischler, SPD; Mutter Emma Seiffert, SPD; verh. seit 1941 mit Frida Seiffert geb. Kolata; 1917-21 

Besuch d. Gemeindeschule, danach d. Schinkel-Realschule in Bln.; seit 1927 kaufm. Ausbildg.; 

Mai-Ende Juli 1930 Justizangestellter b. LGe I Bln., danach arbeitslos, Jan.-Ende  1931 

Angestellter beim Landgericht Bln. u. Jan. 1932-Okt. 1935 beim AG Bln.-Charlottenburg; 

Funktionär d. SAJ; 

ab 1933 für d. illeg. SAP tätig, beteiligt an d. Verbreitg. illeg. Zeitungen u. an geheimen 

Zusammenkünften; am 15.10.1935 verhaftet u. am 20.2.1936 vom KG Bln. zu 3 ½ Jahren 

Zuchth., 4 Jahren Ehrverlust u. 3 Jahren Polizeiaufsicht verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. 

Luckau, Arbeitserziehungslager Börgermoor u. Esterwegen; im April 1939 aus d. Haft entlassen; 

danach in einem Hausverwaltungs-, dann in einem Nachlasspfleger- u. Zwangsverwalterbüro 

tätig; gehörte erneut einer illeg. Gruppe d. SAJ an u. d. hatte Verbindg. zur 

Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation; am 4.2.1943 zur Strafeinheit 999 eingezogen; 

seit 12.7.1945 wieder in Bln.; KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/140, Bl. 1 ff. 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 8087 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Wendt, Wilhelm; 19.3.1901 – 14.11.1978 

Geb. in Bln.-Prenzlauer Berg; Maurer; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, Woelckepromenade 35, 

1937 in Bln.-Malchow, Kol. „Margaretenhöhe“, Platz 17; DBGB, 1924 KPD, RHD, RGO, IAH, DAF; 

Vater Wilhelm Wendt, Rohrleger (*25.3.1877); Mutter Frieda Wendt geb. Ehling (*10.12.1882); 

verh.; 3 Kinder; Besuch d. Volksschule; danach kurzzeitig Arbeitsbursche u. ungelernter Arbeiter; 

dann Lehre als Maurer; Unterkassierer u. Lit.-Obmann in d. KPD; 

illeg. Arbeit in d. Zelle „Roter Balkon“ d. KPD in Bln.-Prenzlauer Berg, Naugarder Str.,  

arbeitete mit Emil Mebs zusammen; am 10.3.1936 verhaftet, 1936–39 u. 1939–45 im KZ 

Columbiahaus in Bln.-Tempelhof inhaftiert, seit 12.5.1936 15 Mon. in U-Haft im Gef. Bln.-Moabit, 

Lehrter Str., am 15.4.1937 vom KGe Bln. wg. „Verbertg. z. Hochv.“ zu 3 ½ Jahren Zuchth. 

verurteilt; Strafverbüßg. bis 15.9.1939 im Zuchth. Brandenbg.-Görden; 1943 erneut verhaftet, in 
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einem Kriegsgerichtsverfahren zu 1 ½ Jahren Zuchth. verurteilt; 20.7.1943-19.1.1945 im KZ 

Sonnenburg b. Küstrin (heute Kostrzyn/Polen) inhaftiert;1945 KPD. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Nr. W/H/91, Kartei 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 15169, Bl. 2 ff. u. 19 ff. (Anklage u. Urteil) 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 8891 (Foto) 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Wolff, Josef; 23.3.1892 - 21.12.1958 

Geb. in Kuhnsee, Kr. Thorn (heute b. ToruDįPolen); Schlosser; 1933 wohnh. in Bln.- 

Prenzlauer Berg, Naugarder Str. 45; Vater August Wolff; Mutter Stefanie Wolff geb. Stryzewski; 

Bruder Leo Wolff; verh. seit 6.7.1914 mit Clara Wolff geb. Willmann (17.1.1887-9.8.1976); Töchter 

Edith u. Ursula Wolff; Besuch d. Gymnasiums in Kuhnsee u. d. Technikums; Lehre als Schlosser; 

Elektriker in d. Siemens-Werken; 1914-18 Kriegsdienst; ab 1920 selbst. tätig; 1926 Meisterprüfg.; 

sympathisierte mit d. Gruppe „Balkan“ d. KPD; im Widerstand für d. illeg. KPD; am 19.6.1934 

verhaftet, im KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof u. in d. Gestapo-Zentrale in Bln.-Kreuzberg, 

Prinz-Albrecht-Str. (heute Niederkirchnerstr.), inhaftiert, seit 29.6.1934 in U-Haft im U-Gef. Bln.-

Moabit, am 28.2.1936 vom VGH wg. „Hoch- u. Landesv.“ zu 10 Jahren Zuchth. verurteilt; 

Strafverbüßg. vom 28.2.1936–28.2.1945 im Zuchth. Brandenburg-Görden; danach in d. 

Polizeigef. Brandenbg./Havel überführt; am 24.4.1945 freigelassen; 

1945 KPD. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 8438 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

 

Ochtumweg 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Ostseestraße 
 

Lehmann, Hans; 28.7.1908 - ? 

Geb. in Königswalde/Neumark (heute Lubniewice b. Sulęcin/Polen); Gärtner; 

wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Dunckerstr. 10, später Berlin-Friedrichshain, 

Tilsiter Str. (heute Richard-Sorge-Str.) 2; KJVD, 1923 ASV, 1928 

Arbeitergesangsverein Königswalde, 1929 KPD; Vater Karl Lehmann, Maurer; 

Mutter Marie Lehmann; 2 Schwestern, 1 Bruder; Besuch d. Volksschule; ab 1923 

Lehre als Gärtner b. Gutsbesitzer von Waldow (heute Wałdowá b. 

Miastko/Polen); 1926 Gehilfenprüfg.; danach in verschiedenen Gärtnereien tätig; 

befreundet mit Bernhard Ringel; 1930 Org.-Ltr. in d. KPD; seit 1936 in Bln.; hier 

Gärtner in d. Fa. Ratzlow, 1939 Tankwart in d. Fa. Rottke, 1940-42 in d. Fa. Feiler Feinmechanik 

tätig; gehörte nach 1933 einem Kreis ehem. KJVD-Mitgl. mit illeg. Treffen in d. Wohng. von 

Carmen u. Hans Fruck in Bln.-Prenzlauer Berg, Ostseestr., an, leitete eine kommunist. 

Betriebsgruppe in d. Wurstfabrik (?) J. Winter in Berlin-Weißensee, hatte Verbindg. zur Uhrig-

Organisation; 1942-45 zur Wehrmacht eingezogen; ab 3.3.1945 in Kriegsgefangenschaft; 

kehrte am 29.11.1945 nach Bln. zurück.. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Erna Dyballa) 
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2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 19839 

3. Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 2, Berlin 1989 

4. Lexikon. Alle Berliner Straßen und Plätze. Von der Gründung bis zur Gegenwart. Berlin 1998, Bd. 1, Bd. 3 u. Bd. 4 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

6. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Meyer, Gerhard (Gerd); 12.1.1919 - 18.8.1942 

Geb. in Bln.; Schlosser; wohnh. in Bln.-Mitte, Georgenkirchstr. 31; BDJJ; Vater Erich 

Meyer, Inh. einer Zwischenmeisterei für Herren-Maßkonfektion; Mutter Hausfrau; Bruder  

Herbert Meyer; verh. seit 27.1.1942 mit Hanni Meyer geb Lindenberger; ab 1935 

Schlosserlehre bei d. Firma Kalmann in Bln.-Prenzlauer Berg, Greifswalder Str. Ecke 

Ostseestr.; gehörte seit 1935 d. Widerstandsgruppe um Herbert Baum an; wg. seiner jüd. 

Herkunft ab Sommer 1940 zur Arbeit in d. „Judenabtl.“ d. Elektromotorenwerkes (Elmo-

Werk) d. Siemens-Schuckert-Werke AG in Bln.-Spandau gezwungen; dort am Widerstand 

u. an d. Gewinng. junger Mitkämpfer beteiligt, wirkte am Brandanschlag gegen d. NS-

Propagandaausstellg. „Das Sowjetparadies“ im Lustgarten am 18.5.1942  mit; am 

22.5.1942 verhaftet u. am 16.7.1942 vom SG Bln. zum Tode verurteilt; hinger. im Strafgef. 

Bln.-Plötzensee; 

Gedenkstein in Bln.-Weißensee, Herbert-Baum-Str., Friedh. d. Jüd. Gemeinde. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. SAPMO-BArch, Dy 57/K 46/6 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1642, Bd. 2 

4. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe. Bd. 1, Berlin 1970 

5. Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 2, Berlin 1989 

6. Juden und Jüdinnen im Widerstand. Berlin 1933-1945. Zwischen Überlebenskampf und antifaschistischer Aktion. 

Veranstaltungsreihe in der Humboldt-Uni. O.J. 

7. Pikarski, Margot: Jugend im Berliner Widerstand. Militärverlag d. DDR, Berlin 1978 

 

Schmidt, Margarete (Grete) geb. Fruck / Schmidt, Willy; 17.3.1906 - 21.1.1983 

Geb. in Bln.-Mitte, Bergstr. 70; Maschinenbauer; 1932/33 wohnh. in Bln.-Treptow, Kiefholzstr. 407b, ab 

Nov. 1933 in Bln.-Prenzlauer Berg, Rykestr. 20, ab Nov. 1943 in Bln.-Weißensee, Elsaßstr. (heute 

Mahlerstr.) 23, ab Febr. 1944 in Bln.-Prenzlauer Berg, Ostseestr. 100, ab Febr. 1945 in Bln.-Weißensee, 

Gürtelstr. 8,   sh. Eintrag unter Elsaßstraße 

 

Schultze, Käte (Katja) geb. Niemarks 

KJVD; Mitgl. d. UBL Bln.-Nordost d. KJVD; 

gehörte ab 1933 einem Kreis ehem. KJVD-Mitgl. mit regelmäßigen Treffen in d. Wohng. von 

Carmen u. Hans Fruck in Bln. Prenzlauer Berg, Ostseestr. 100, an. 
 

Steffen, Walter; 15.5.1902 - ? 

Geb. in Wismar/Mecklenbg.; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Ostseestr. 9, 

für d. illeg. UB Bln.-Prenzlauer Berg d. KPD tätig; 1936 verhaftet u. angeklagt, am 2.2.1937 vom 

KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 1 ½ Jahren Gef. verurteilt. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Karl Jeschke) 

3. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 11113, Bd. 1 
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Wesse, Suzanne  geb. Vasseur; 16.1.1914 – 18.8.1942 

Geb. in Calais; Übersetzerin; Vater Inh. einer Gardinenfabrik; Brüder Amand (1921 - 1988) u. 

Auguste Vasseur (1915 - 1989); seit 1936 verh. mit ( Richard Wesse; Tochter Katarina (geb. April 

1937); jeweils ein Jahr Schulbesuch u. Sprachstudium in Großbrit. (Nottingham), Spanien 

(Madrid) und Bln. (Ursulinenkloster); 1930 Baccalauréat; kaufm. Ausbildg. im Unternehmen ihres 

Vaters; 1934 Übersiedlg. nach Bln.; Arbeit in d. Firma d. jüd. Konfektionärs Gerstel; Rückkehr 

nach Frankr.; 1935 wieder in Bln.; ab Juni 1937 freischaffende Übersetzerin für verschied. dt. 

Zeitschr.; 

im Juni 1938 über Felix Heymann, Vetter d. Ehemannes, Kontakt zu Sala u. Martin Kochmann u. 

Anschluß an d. Widerstandsgruppe um Herbert Baum; gehörte nach 1941 einem Kreis ehem. 

KJVD-Mitgl. an, d. in d. Wohng. von Carmen u. Hans Fruck in Bln.-Prenzlauer Berg, Ostseestr. 

100, zusammenkam; konnte auf Grund ihrer Sprachkenntnisse zu belg. u. französ. 

Kriegsgefangenen u. Zwangsarbeitern in Bln.-Spandau Verbindungen herstellen sowie 

Informationen u. illeg. Druckmaterial austauschen; beteiligt am Brandanschlag gegen d. NS-

Propagandaausstellg. „Das Sowjetparadies“ im Berliner Lustgarten am 18.5.1942; am 23. 5.1942 

mit ihrem Ehemann in d. Wohng. verhaftet, vom SG V Bln. am 16.7.1942 zum Tode verurteilt; im 

Strafgef. Bln.-Plötzensee hingerichtet. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Erna Dyballa) 

Gestapo-Berichte über den antifaschistischen Widerstandskampf der KPD 1933 bis 1945. Bd. 1-3. Berlin 1989, Bd. 2, S. 

230 

Löhken Wilfried /Werner Vathke: Juden im Widerstand. Drei Gruppen zwiachen Überlebenskampf und politischer Aktion. 

Berlin 1933-1945. Sonderausgabe der Ausstellung „Juden im Widerstand“ Berlin 1993, S. 153 

Maur, Hans: Berliner Gedenkstätten. Orte des Terrors, der Verfolgung und des Widerstandes. Menschen - verfolgt, verfemt, 

verbannt, ermordet. 1933 bis 1945. Hrsg. von der Berliner Vereinigung ehemaliger Teilnehmer am antifaschistischen 

Widerstand, Verfolgter des Naziregimes und Hinterbliebener (BVVdN) e.V., Geschichtswerkstatt. Berlin 1998, S. 168 

Pikarski, Margot: Jugend im Berliner Widerstand. Berlin 1978, S. 104, 116, 121, 123. 125, 140, 142, 156f. 

 

 

Plickernstraße   heute Pietzestraße 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Rastenburg Straße  Bernhard-Lichtenberg-Straße 

Baier, Karl; 3.1.1887 – 12.4.1973 

Geb. in Magdeburg; Modelltischler, Angestellter; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer 

Berg, Rastenburger Str. (heute Bernhard-Lichtenberg-Str.) 20 od. 26, dann 

Weißenburger Str. (heute Kollwitzstr.) 79; 1905 DHV, 1912 SPD, 1917 USPD, 

1918 KPD (1929 ausgeschlossen), RHD, IRH, 1929 KPD-O, Jan. 1932 SAP, DFV; 

Vater Karl Baier, Maler; 1 Tochter, 1 Sohn; Besuch d. Volksschule; 1901-05 Lehre 

als Modelltischler; danach im Beruf tätig; Okt. 1907-Sept. 1910 Militärdienst in d. 

Marine; danach erneut im Beruf tätig; 2. Vors. d. DHV in Rüstringen-

Wilhelmshaven; Dez. 1916-18 Kriegsdienst (Marine); 1918/19 Vors. d. S.-Rats in 

Cuxhaven; Gast d. Gründungsparteitags d. KPD; ab Frühj. 1919 Tischler in Magdeburg; 1919 4 

Mon. U-Haft; 1919/20 ehrenamtl., ab Herbst 1920 hauptamtl. Vors. d. Bezirks Magdeburg, dann 

bis März 1923 Org.-Ltr. d. Bezirks Hessen-Waldeck d. KPD, 1921 3 Mon. U-Haft; Nov. 1923 1 

Jahr Gef; Abg. d. Provinziallandtags; ab 1924 Geschäftsführer d. „Gelsenkirchner Arbeiterzeitg.“, 

im Sept. 1924 wiederum verhaftet; ab Okt. 1925 Instrukteur d. Zentralvorstands d. RHD, ab 1927 

Sekr. d. Meshdunarodnaja organisazija pomoschtschi borzam rewoljuzi (MOPR); ab 1929 Mitgl. 

d. Verlagsgenossenschaft Arbeiterpresse; Okt. 1929-März 1933 Angestellter d. Magistrats von 
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Bln.; 1933 als polit. unzuverlässig entlassen; Mitgl. d. illeg. SAP-Ltg BL Bln. ab 1933 Org.-Ltr. d. 

illeg. SAP in Bln.; über Sohn u. Schwiegertochter Verbindungen nach Bremen u. Magdeburg; am 

22.8.1933 verhaftet, im KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof inhaftiert; danach in U-Haft, 1934 

Mitangeklagter im zentralen SAP-Prozeß gg. → Max Köhler u. a. vor d. VGH, trotz intern. Protests 

gg. Prozeß u. Prozeßumstände am 5.12.1934  zu 2 ½ Jahren Gef. verurteilt, Haft im Strafgef. Bln.-

Plötzensee Gef. Bln.-Tegel, im März 1936 aus d. Haft entlassen; 1936-45 Inh. eines 

Versandgeschäfts; erneut im Widerstand; Mitgl. d. Jacob/Saefkow/Bästlein-Org. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Bild) 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 551 

3. Weber, Hermann/Herbst, Andreas: Deutsche Kommunisten. Biographisches Handbuch 1918 bis 1945. Berlin 2004 

4. Foto aus: Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

5. Archiv d. BVVdN, Nr. I/1 (Interview Erika Baier) 

6. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/140, Bl. 16 

7. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Neukölln. Bd. 4 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 1933 bis 1945. 

Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1990, S. 108 f. 

8. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Pankow und Reinickendorf. Bd. 6 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin 

von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1992 u. 1994, S. 19 

 

Kautz, Georg; 7.10.1891 - 1.9.1962  

Geb. in Bln.; Elektromonteur; 1933 u. 1936 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Rastenburger Str. 

(heute Bernhard-Lichtenberg-Str.) 2; 1907 DMV, 1908 FSJ, 1910 SPD, 1918 USPD, 1920 KPD, 

RHD; Vater August Kautz, Arbeiter; Mutter Minna Kautz geb. Nauhardt; verh. seit 18.9.1915 mit 

Hedwig Kautz geb. Schwarz (8.10.1892-19.10.1973); Besuch d. Volksschule; Lehre als 

herrschaftl. Diener, dann als Elektromonteur; 1915 Kriegsdienst, 1916 verwundet; 1916 

Mitorganisator d. Streiks auf d. Flugplatz Bln.-Adlershof; 1918 Mitgl. eines A.-u.-S.-Rats; 

Vertrauensmann; nach d. 1. Weltkrieg als Friseur, Gastwirt u. Altwarenhändler tätig; Pol.-Ltr. einer 

Straßenzelle d. KPD; Kommunalpolitiker u. Vors. d. Groß-Berliner Mieterbeweg.; Hrsg., Leiter d. 

Verlags u. Red. einer Mieterzeitg,; Leiter d. militär. Hundertschaften in Bln.; deswg. 1925 vom 

Staatsgerichtshof Leipzig wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 3 Jahren u. 1 Mon. Gef. verurteilt; ab 1930 

Elektromeister in d. sowj. Handelsvertretg. in Bln.; BV von Bln.-Prenzlauer Berg, 1929.33 StV in 

Bln.; Pol.-Ltr. d. UB Bln.-Prenzlauer Berg d. KPD; 

am 28.2.1933 verhaftet u. für 7 Mon. im KZ Sonnenburg inhaftiert; danach Angehöriger einer 

Widerstandsgruppe d. EVMB; am 17.12.1934 erneut verhaftet, am 21.9.1935 angeklagt u. am 

15.1.1936 vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 9 Jahren Zuchth., 10 Jahren Ehrverlust u. 

dauerhafter Polizeiaufsicht verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. Luckau u. Brandenbg.-Görden; 

danach bis 21.4.1945 im Polizeipräsidium Bln.-Alex. inhaftiert;  
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 611, M/85, F/6, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (auch Akte Ernst Lange) 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 1732 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

5. Vor die Tür gesetzt. Im Nationalsozialismus verfolgte Berliner Stadtverordnete und Magistratsmitglieder 1933-1945. hrsg.: 

Verein Aktives Museum e.V. Berlin 2006, S. 245 f. 

 

Kautz, Hedwig geb. Schwarz; 8.10.1892 - 19.10.1973  

Geb. in Bln.-Friedrichshagen; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Rastenburger Str. (heute Bernhard-

Lichtenberg-Str.) 2; KPD; Vater Otto Schwarz, Zigarrenmacher (5.9.1868); Mutter Anna Schwarz 

geb. Schulze, Hausfrau (27.12.1869); verh. seit 18.9.1915 mit Georg Kautz; bis 1937 als Näherin, 

1937-43 als Montiererin tätig; 

1937 von d. Gestapo als Geisel zur Aussageerpressg. ihres in Haft genommen Ehemann, 14 Tage 

im Polizeipräsidium Bln.-Alex. inhaftiert, später wieder entlassen; seit Frühj. 1943 wg. 

„Nervenerkrankh.“ nicht mehr arbeitsfähig; lebte deswegen 2 Jahre illeg. in Bln.-

Schmöckwitzwerder; stellte hier handgeschriebene Flugblätter her u. befestigte sie an Bäumen, 

verbreitete d. Aufruf d. Generalfeldmarschalls Friedrich Paulus durch Einwurf in Briefkästen;  
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am 13.5.1945 Rückkehr nach Bln. 
Quelle: 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 1732 

 

Oelßner, Alfred; 30.8.1879 - 13.6.1962 

Geb. in Greiz/Vogtl.; Buchbinder; seit 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Rastenburger Str. 

(heute Bernhard-Lichtenberg-Str.) 2; 1902 Buchbinderverband u. SPD, 1917 USPD, 1920 KPD, 

RFB, DAF, NSV; Vater Buchbindermeister; Sohn Fred Oelßner; 1886-94 Besuch d. Bürgerschule 

in Greiz; danach Buchbinderlehre; 1897-1900 auf Wanderschaft; 1904 Leiter d. Streiks d. 

Leipziger Buchbinder, gemaßregelt; 1909 Expedient d. Zeitg. „Hallesches Volksblatt“, dann Vors. 

d. sozialdemokrat. Vereins in Weißenfels; Mitgl. d. Vorstands d. Sozialdemokrat. Wahlvereins 

Naumburg/Weißenfels/Zeitz; 1911-14 Sekr. d. SPD in Weißenfels; Aufsichtsratsvors. d. Zeitg. 

„Volksbote“; 1912 wg. „Majestätsbeleidig.“ angeklagt, aber freigesprochen; 1915-17 Soldat; 

1917 Vors. d. Gewerkschaft in Weißenfels; 1917-20 Sekr. d. Kreisvorst. d. USPD in Weißenfels; 

1918 Vors. d. A.-u.-S.-Rats in Halle-Merseburg; Kommissar d. Regierg. u. StV in Merseburg; 

Stadtrat in Weißenfels; 1919/20 Leiter d. Bezirks Halle-Merseburg d. USPD; beteiligt am mitteldt. 

Aufstand; lebte danach illeg.; 1921 Sekr. d. Bezirks Halle-Merseburg u. 1921-23 Sekr. d. Bezirks 

Schlesien d. KPD, Mitgl. d. Zentralausschusses d. KPD; 1923 vom RG wg. Hochv. zu 5 Jahren 

Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. 1924/25 im Zentralgef. Cottbus, 1925 amnestiert; 1925-28 

Mitarb. d. ZK d. KPD u. Vors. d. Parteischiedsgerichte; 1928/29 Bundeskassierer d. RFB; 1929-

32 Geschäftsführer im Versandhaus für Arbeiterkultur in Bln.; 1932/33 Kassierer d. KgF; 

1933 kurzzeitig verhaftet; danach erneut im Widerstand, stellte seine Wohng. für illeg. Lebende 

zur Verfüg.; 1933-36 arbeitslos; 1936-45 Arbeiter u. Buchbinder in Bln.; KPD. 
Quelle: 

1. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/117 

2. Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung. Biographisches Lexikon. Berlin 1970 

3. Hoffmann, Joachim: In deinem Friedrichsfelde ruht ... Der Berliner Zentralfriedhof Friedrichsfelde in der deutschen 

Geschichte. Hrg. von d. BVVdN. Berlin 1996 

4. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Rhodin, Rolf; 29.7.1908 - 29.9.1956 

Geb. in Weißer Hirsch, Loschwitz bei Dresden; Kaufmann; 1933 u. 1934 wohnh. in Bln.-

Friedrichshain, Kleine Andreasstr. 1, 1935-38 in Bln.-Prenzlauer Berg, Senefelderstr. 4, 

RastenburgerStr. (heute Bernhard-Lichtenberg-Str.) 4 u. Wehlauer Str. (heute Eugen-Schönhaar-

Str.) 4; GDA, 1925 FTS Bln., 1926 RJ, KJVD, 1928 IAH u. RHD, RGO, 1929 KPD; Vater 

Damenschneider (†1932); Mutter 1911 verstorben; verh. seit 1928, 1939 geschieden; 1 Tochter 

(*Febr. 1929); Besuch 1914-17 d. Volksschule in Bln., 1917-19 ein Internat in Pommern; lebte 

danach bis Dez. 1920 in d. NL; Besuch d. Handelsschule; ab 1923 Bote in d. börsenabtl. d. Bank 

für Getreide, Futtermittel u. Großmühlen; 1924-27 Ausbildg. zum Kaufmann; danach 

Börsenvertreter; ab Ende 1929 arbeitslos; dann b. Arbeitsamt Bln. tätig; beteiligt am Aufbau d. 

Agit.-Prop.-Gruppe „Der Rote Aufbau“; Arbeiterkorrespondent d. Zeitg. „Die Rote Fahne“; für d. 

Informationsdienst d. KPD tätig; deswg. 1930 verhaftet, am 30.1.1931 vom LGe Bln. zu 2 Jahren 

Gef. verurteilt; 1932 aus d. Haft entlassen; danach für d. RHD Bln.-Brandenbg. tätig; 

im Widerstand für d. illeg. RHD in Bln.-Friedrichshain, vervielfältigte illeg. Material; am 20.3.1933 

verhaftet, im Polizeipräsidium Bln.-Alex. inhaftiert, in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 19.3.1934 

angeklagt u. am 17.9.1934 vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 2 Jahren Gef. unter Anrechng. 

d. U-Haft verurteilt; Strafverbüßg. bis 21.3.1935 im Gerichtsgef. Bln.-Charlottenburg, im Strafgef. 

Gollnow/Pommern (heute Goleniów/Polen) u. im Strafgef. Bln.-Spandau; erneut verhaftet, 23.5.-

Okt 1935 im KZ Columbiahaus in Bln.-Tempelhof u. im KZ Sachsenhausen inhaftiert; ab 1936 

Handelsvertreter für Papier u. Verpackungsmittel, ab 1938 Fachabt.-Ltr. für Papier- u. 

Pappenverarbeitg.; erneut im Widerstand, betrieb Wirtschaftssabotage u. verbreitete Nachrichten 
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d. Moskauer Rundfunks; am 1.11.1942 zur Strafeinheit 999 eingezogen, am 9.10.1944 als 

dienstuntaugl. entlassen; lebte ab Febr. 1945 illeg. in Bln.-Schlachtensee; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, F/20, Kartei 

2. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 12800, Bl. 2f. (Urteil) 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 11310 

 

Zucker, Kurt; 7.10.1902 - 17.10.1968 

Geb. in Bln.; Kunst- u. Bauschlosser; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Woldenberger Str. 11 (heute Dietrich-Bonhoeffer-Str.) u. ab 1939 Rastenburger 

Str. (heute Bernhard-Lichtenberg-Str.) 23; DMV, 1923 KJVD, 1926 KPD, RHD, 

RFB, RJ; Vater Händler; 3 Geschwister; Ehefrau Margarete Zucker; ab 1917 Lehre 

als Kunst- u. Bauschlosser, danach im Lehrbetrieb beschäftigt; Mitarbeiter d. 

KJVD-BL Bln.; stellv. Ltr. d. KJVD in Bln.-Neukölln; Mitgl. d. Ordnerdienstes d. 

KJVD; ab 1924 Mitgl. im AM-App. d. KPD; 

ab 1933 als Stadtteilleiter im illeg. KPD-UB Bln.-Prenzlauer Berg tätig, Instrukteur 

für Wohngebietszellen d. illeg. KPD, Verbindung zu → Heinrich Erbstößer; Deckname Oskar; 

6.3.1936 verhaftet, ab 4.4.1936 U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 22.9.1936 angeklagt, am 

19.1.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 3 ½ Jahren Zuchth u. Ehrverlust; Haft im 

Zuchth. Brandenburg-Görden u. im Außenlager Abbendorf bei Bad Wilsnack; 12.9.1939 

entlassen; 1943 Einberufung z. Wehrmacht, Strafeinheit 999; 

6.10.1945 Rückkehr nach Berlin; KPD 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 252, 703, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg u. Akte Willy Hans u. Akte Karl Jeschke 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 11384 

4. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 11113, Bd. 1 

5. Gedenkstätte Dt. Widerstand, RK 39/87 

6. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 11446 

7. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000, S. 116, 168 

8. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Zucker, Margarete geb. Retzlaff; 1.12.1908 - 17.6.1987 

Geb. in Bln.; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Woldenberger Str. 11 (heute Dietrich-

Bonhoeffer-Str.) u. ab 1939 Rastenburger Str. (heute Bernhard-Lichtenberg-Str.) 23; 

KJVD; Ehemann Kurt Zucker; 

gemeinsam mit ihrem Mann illeg. tätig in Bln.-Prenzlauer Berg; 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei Prenzlauer Berg 

 

 

Sedanstraße  heute Bizetstraße 

 

Hödel, Fritz; 4.12.1889 - 31.3.1966  

Geb. in Bln.; Schneider; 1937 wohnh. in Bln.-Weißensee, Sedanstr. (heute Bizetstr.) 90; 1919 

Mieter-Wohnungssuchende-Verband, Arso, 1926 KPD, 1928 RHD; Vater Rudolf Hödel, 

selbständiger Schneider; Mutter Martha Hödel, geb. Winzer, Arbeiterin; 15 Geschwister; verh. mit 

Martha Hödel, geb. Grabert"  Töchter Gerda Hödel u. Lieselotte Hödel; bis 1907 Lehre, danach 

bis 1914 Schneidergeselle; 1914-18 Soldat; 1919-22 Schneidergeselle, 1923-32 selbständiger 

Schneider; Vors. d. Mieter-Wohnungssuchende-Verbandes, Bezirksgruppe Bln.-Weißensee; 
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Mitbegründer d. Arso; 1924-33 Mitgl. d. Fachausschusses für Miet- u. Wohnungsfragen d. 

kommunist. Reichstagsfraktion; 1926 Leiter einer Zelle d. KPD; 1933/34 arbeitslos; 

ab Febr. 1933 Instrukteur mit d. Auftrag, KPD-Zellen in d. Illeg. zu führen, Aug. 1933-Okt. 1934 

Pol.-Ltr. d. illeg. RHD-UB Bln.-Weißensee u. Leiter d. Emigrantenapp. in Bln.-Weißensee; lebte ab 

5.10.1934 illeg. in Bln.; ab Nov. 1934 Org.-Ltr. d. illeg. RHD-Bezirks Bln.-Brandenbg., 

Zusammenarbeit mit Frieda Seidlitz, Max Sellheim u. Fritz Tscharniel, leitete mehre RHD-UB im 

Norden von Bln. an, schloß im Sommer 1935 mit d. Berliner. Leitg. d. SPD ein Einheitsfront-

Abkommen, übergab d. illeg. SPD Finanzmittel zur Hilfe für polit. Gefangene; Deckname Felix; am 

29.3.1936 verhaftet, seit 28.7.1936 in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 2.11.1937 vom VGH wg. 

Vorbertg. z. Hochv. zu 10 Jahren Zuchth. u. 10 Jahren Ehrverlust verurteilt; Strafverbüßg. im 

Zuchth. Brandenbg.-Görden; 1945 befreit. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN Nr. 399, F/23 (Urteil),W/H/33, Kartei 

Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 4188, Bl. 8 

Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 1, Bd. 13, Bl. 1ff. 

Der illegale Kampf der KPD 1933-1945 in Berlin Weißensee. Herausgegeben vom Komitee der Antifaschisten 

Widerstandskämpfer der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin-Weißensee.  Berlin 1980, S. 18, 20, 69ff., 88f. 

Klaws, Walter: Kämpfer und Sieger. Geschichte des Widerstandskampfes in Berlin, Stadtbezirk Pankow, gegen Faschismus 

und Kriegspolitik, für Demokratie, Frieden und Sozialismus 1933 bis 1945. Herausgegeben von der SED-Kreisleitung Berlin-

Pankow und dem Komitee der Antifaschistischen Widerstandskämpfer der Deutschen Demokratischen Republik, 

Kreiskomitee Berlin-Pankow. Berlin 1981, S. 98 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Herausgeber Gedenkstätte Deutscher Widerstand. Berlin 2000, S. 152ff. 

 

Hödel, Gerda; 10.8.1919 - ? 

Geb. in Bln.; Angestellte; 1937 wohnh. in Bln.-Weißensee, Sedanstr. (heute Bizetstr.) 90; IAH; 

Vater Fritz Hödel; Mutter Martha Hödel, geb. Grabert; Schwester Lieselotte Hödel;    half ihrem 

Vater bei d. illeg. Tätigkeit; 

1945 KPD,  
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei (Gerda Werner geb. Hödel) 

Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

 

Hohberg, Heinrich; 14.1.1890 - 19.2.1989 

Geb. in Holzkirch, Kreis Laubach; Maschinenschlosser, Werkmeister; 1944 wohnh. in Bln.-

Weißensee, Sedanstr. (heute Bizetstr.) 80; Vater August Hohberg, Ziegeleiarbeiter;  

verh. seit 1912 mit Lina Hohberg geb. Balschowski; Besuch d. Volksschule; ab 1907 Lehre als 

Maschinenschlosser; seit 1911 in Bln.; als Werkmeister in d. Dt. Niles-Werken in Bln.-Weißensee 

beschäftigt; 1943 dort wg. d. jüd. Herkunft seiner Frau entlassen; dann als Obermeister in d. Fa. 

Herbert Lindner in Bln.-Wittenau tätig; 

verbreitete abgehörte Nachrichten ausl. Sender; am 7.11.1944 wg. zu 3 ½ Jahren Zuchth. 

verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. Luckau; 

ab 28.5.1945 Werkmeister in d. Dt. Niles-Werken in Bln.-Weißensee. 
Quelle: 

Archiv d. BVVdN, Kartei 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 32197 (Foto) 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Hohberg, Lina, geb. Balschowski; 22.10.1889 - 2.2.1945  

Wohnh. in Bln.-Weißensee, Sedanstr. (heute Bizetstr.) 80; verh. seit 1912 mit Heinrich Hohberg; 

verbreitete abgehörte Nachrichten ausl. Sender; im KZ Ravensbrück inhaftiert; dort „verst.“ 
Quelle: 

SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/157, Bl. 178 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 11 

8-01, Nr. 32197 
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Neth, Heinz; 10.2.1911 - ? 

Geb. in Bln.; Bootsbauer, Tischler, Elektriker, Ingenieur; 1933 wohnh. in Bln.-Friedrichshain, 

Gubener Str. 31, 1944 in Bln.-Weißensee, Sedanstr. (heute Bizetstr.) 27; DFV, ASV „Fichte“ Bln.-

Lichtenberg, 1935 TVB, 1937 Sportclub „Rekord“; Vater Hans Neth, Tischlermeister; Mutter 

Margarete Neth geb. Rietsch; verh. in 1. Ehe mit Gertrud Neth geb. Neltner (*12.10.1921), in 2. 

Ehe mit Gerda Neth geb. Schnell (*21.9.1912); Tochter Giesela Neth (*1945), Sohn Roland 

(*19.10.1955); 1918-25 Besuch d. 136. Gemeindeschule in Bln.; 1925-28 Lehre als Bootsbauer 

u. Tischler; danach 2 Jahre im Betrieb d. Vaters beschäftigt; 1930-33 Elektrikervolonteur in 

verschiedenen Betrieben; danach als Stark- u. Fernmeldemonteur, ab 1938 als Elektriker in d. 

Askania-Werken in Bln. Marienfelde tätig; 

ab 1937 im Widerstand, leistete Widerstandsarbeit im Sportclub „Rekord“, gehörte d. Uhrig-

Organisation an, verteilte im Nov./Dez. 1941 d. illeg. Schrift „Informationsdienst“ in d. Askania-

Werken; am 13.2.1942 verhaftet, in „Schutzhaft“, am 10.8.1943 aus d. Haft entlassen, am 

1.10.1943 erneut verhaftet u. seitdem in U-Haft, im AEL Bln.-Wuhlheide inhaftiert, am 8.1.1944 

angeklagt u. am 27.4.1944 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. (Verbreitg. von Flugblättern u. 

Zellenbildg. im Betrieb) zu 8 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. 

Landsberg/Warthe, Sonnenburg u. Coswig; 1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. W/H/56, Kartei 

2. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/138 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 2195 u. 11490 

4. Forschungsbericht über das Gestapo-Lager Wuhlheide. Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, 

Kreiskomitee Berlin-Lichtenberg. O.O.o.J. 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

6. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Friedrichshain und Lichtenberg. Bd. 11 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1998 

 

Ventzke, Helene, geb. Zellmann; 26.3.1879 - ? 

Geb. in Alt Barkoschin, Kreis Berent/Westpr.; Buchhalterin, Kinderfrau; 1933 u. 1944 wohnh. in 

Bln.-Weißensee, Sedanstr. (heute Bizetstr.) 10 bzw. 41; 1917 Zeugin Jehovas; Vater Bauer; 1 

Bruder; verh. mit Carl Ventzke (1926 verst.); 3 Kinder; Besuch d. Dorfschule; zeitweilig Inh. eines 

Papierwarengeschäfts; nach d. Tode ihres Mannes als Schneiderin tätig; 

ab 1933 im Widerstand für d. IBV; am 27.6.1944 verhaftet, seit 20.7.1944 in U-Haft in d. U-

Haftanstalt am Kriminalgericht in Bln., am 18.11.1944 angeklagt, am 12.1.1945 vom KG Bln. wg. 

„Wehrkraftzersetzg.“ zu 6 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. ab 19.1.1945 im Zuchth. 

Cottbus, ab 11.2.1945 in Leipzig-Kleinmeusdorf; am 10.5.1945 von US-Truppen befreit; 
Quelle: 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 9755 u. 7327 (Anklage) 

 

 

Stedinger Weg 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

Stengravenweg 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 
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Straßburg Straße  heute Meyerbeerstraße 

 

Fräger, Hermann; 10.11.1903 - 3.1.1989 

Geb. in Oeynhausen/Westf.; Installateur, Ingenieur; wohnh. in Bln.-

Prenzlauer Berg, Straßburger Str. 40; RGO, RHD, IAH; Vater Hermann 

Fräger, Klempner; verh. seit 1927 mit Frieda Fräger geb. Hafemann, 

Näherin (*2.2.1902), 1934 geschieden; Besuch d. Volksschule; Lehre als 

Installateur; in Bremen, Hamburg u. Breslau (heute Wrocław/Polen) tätig; 

seit 1928 in Bln.; hier in verschiedenen Betrieben beschäftigt; 

am 16.6.1934 vom KG Bln. im Prozeß gegen Kurt Hartwig u.a. wg. 

Vorbertg. z. Hochv. zu 1¼ Jahren Gef. verurteilt; Strafverbüßg. vom 23.1.1934–

26.4.1935 im Zuchth. Luckau; anschließend unter Polizeiaufsicht; 1942/43 zur OT 

eingezogen; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 3530 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Greunke, Otto; 16.6.1905. - 7.4.1957 

Geb. in Bln.-Lichtenberg; Zeitungsfahrer; 1934 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Straßburger Str. 68; KPD; Vater Otto Greunke, Schlosser; verh. mit Anneliese 

Greunke; Tochter Christa Greunke (*10.1.1948); Besuch d. Volksschule; danach 

Arbeitsbursche in verschiedenen Betrieben, Zeitungsfahrer bei d. „Roten Fahne“; 

ab 1933 illeg. Arbeit im UB Bln.-Lichtenberg d. KPD (Vertrieb illeg. Zeitungen u. 

Flugblätter); zus. mit anderen wg. d. Verbreitg. von Flugblättern, Kleben von 

Plakaten u. Malen von Losungen gegen d. sog. Volksabstimmg. über d. am 

20.10.1933 erfolgten Austritt Deutschlands aus d. Völkerbund von SA verfolgt, 

konnte sich d. Festnahme zwischen 8. u. 11.11.1933 u. Verurteilg. durch d. KG Bln. am 

29.6.1934 im Prozeß gegen Karl Ehlke u.a. durch Flucht entziehen; am 26.3.1934 angeklagt; 

emigrierte in d. ČSR (Prag); kehrte im Okt. 1934 nach Bln. zurück; bis Aug. 1935 im Widerstand 

für d. iileg. KPD; Sept. 1935-Mai 1937 in d. UdSSR; ab Mai Interbrigadist in Spanien (Leutnant, 

4. Tankbtl.), verwundet; danach in Frankr. (Paris); dort 1939 interniert (in d. Lager Argeles sur 

Mer überführt); im April 1941 nach Dt. verbracht, bis 8.8.1941 in U-Haft, dann bis 20.4.1945 im 

KZ Sachsenhausen inhaftiert; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei, Kartei Austen, Karl u. Kartei Rohde, Erich 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 19960 (Anklageschrift) u. 3646 

3. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Gadischke, Lina geb. Bein; 1.7.1902 – 15.8.1989 

Geb. in Freystadt/Westpr.; Arbeiterin; 1933 wohnh. in Bln-Prenzlauer Berg, 

Straßburger Str. 21; 1930 KPD; Vater Karl Bein, Bahnwärter; Mutter Pauline Bein; 

verh. seit 28.6.1932 mit Georg Gadischke; Töchter Ingeborg Bein (*6.9.1926), Ruth 

Bein (*4.7.1930), Dora Gadischke (*31.8.1932), Vera Gadischke (*22.1.1941); 

Sohn Gerhard Bein (*17.4.1929); Besuch d. Volksschule; danach als Haushaltshilfe 

täig; seit 1921 nach d. Tod d. Eltern in Bln. b. Verwandten; später  Vertreterin für Textielwaren; 

während d. Strafverbüßg. ihres Ehemannes illeg. tätig gewesen; im Aug. 1934 vom KG Bln. zu 1 

Jahr Gef. wg. Vorbertg. z. Hochv. verurteilt; Strafverbüßg. im Frauengef. Barnimstr. in Bln.-

Friedrichshain vom 6.3.1935–6.3.1936; 1945 KPD. 
Quelle: 
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1. Archiv d. BVVdN, Kartei  

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 3014 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Hinz, Johann (Hans); 12.10.1900 - ? 

Geb. in Allenstein/Ostpr. (heute Olsztyn/Polen); Metallschleifer; 1933 u. 1934 wohnh. in Bln.-

Prenzlauer Berg, Straßburger Str. 24; 1930 EVMB, 1923 KPD; verh.; Besuch d. Volksschule; 1918 

Kriegsdienst; b. d. Dt. Reichsbahn tätig; 1923 Leiter d. Nachrichtenapp. d. KPD in Ostpr.; 1927 

verhaftet, vom Staatsgerichtshof wg. „Vorbertg. z. Hochv.“ zu 1 Jahr Gef. verurteilt; seit 1929 in 

Bln.; ab 1930 in d. Siemens AG, ab 1933 in d. Fa. Ohrenstein & Koppel beschäftigt; Mitgl. eines 

BR; 

1933 im Widerstand für d. illeg. EVMB; am 10.1.1934 verhaftet, seit 22.1.1934 in U-Haft im U-

Gef. Bln.-Moabit, am 28.3.1934 angeklagt, am 26.4.1934 vom KGe Bln. wg. „Vorbertg. z. Hochv.“ 

zu 1 ¾ Jahren Gef. verurteilt;  
Quelle: 

Angaben aus Privatarchiv Gützlaff (Anklageschrift) 

Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 19838, Bd. 3, Bl. 442 

Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 5579 

Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 
 

Lorentz, Erich; 4.5.1906 – (Ende d. 30er Jahre) 

Geb. in Königsberg/Ostpr.; Maurer; wohnh. in Bln.-Mitte, 1934 in Bln.-Prenzlauer Berg, Belforter 

Str. 11, 1936 Straßburger Str. 32; 1927 KPD; Zellenltr. d. KPD im UB Bln.-Stettiner Bhf.; am 

18.12.1932 wg. Klebens von Flugblättern d. KPD zwangsgestellt; 

verbreitete 1933 illeg. Flugblätter d. KPD in Bln.-Mitte, betreute ab Mitte 1933 bis zur Verhaftg. 

eine Abzugsstelle für illeg. Materialien, stellte für d. illeg. UB Bln.-Stettiner Bhf. d. KPD d. illeg. 

Schrift „Hammer und Sichel“ her, dann für d. illeg. UB Bln.-Nordring tätig, 1934 beteiligt an d. 

Herstellg. illeg. Schriften in d. Wohng. von Maria Petereit; am 20.12.1935 verhaftet u. am 

11.7.1936 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu  5 Jahren Zuchth. verurteilt; im Moorlager ums 

Leben gekommen. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. M/107, Kartei 

2. SAPMO-BArch, RY 1/I 2/3/93 

3. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 12031, Bd. 1 

4. Lexikon. Alle Berliner Straßen und Plätze. Von der Gründung bis zur Gegenwart. Berlin 1998, Bd. 1 

5. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Manzke, Berthold; 28.10.1874 - 24.1.1938 

Geb. in Eventin, Kr. Schlawe/Pmmern; Metallarbeiter; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, 

Straßburger Str. 96; Gewerkschaft, KPD; verh.; Funktionär d. KPD in Bln.-Weißensee; 

für d. illeg. KPD tätig, Leiter d. einer Widerstandsgruppe im Stadtteil „Französisches Viertel“ in 

Bln.-Weißensee; am 7.2.1936 verhaftet, seit 12.5.1936 in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, Lehrter 

Str., am 11.1.1937 angeklagt u. am 15.4.1937 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 3 ½ Jahren 

Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. im Zuchth. Waldheim/Sachsen o. Brandenbg.-Görden; dort ums 

Leben gekommen; 

Gedenkstein auf d. Städt. Friedh. Bln.-Weißensee, Schönstr./Roelckestr.; Gedenktafel in Bln.-

Weißensee, Meyerbeerstr. 31. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4 u. NJ 15169, Bl. 2 ff. u. 19 ff. (Anklage u. Urteil) 

3. Antifaschistischer Gedenk- und Termin-Kalender. Ehrentafel für Kameraden, die im Kampf gegen den Faschismus fielen. 

Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer der DDR, Zentralleitung. O.O. 1979 u. 1988, Teil 2 

4. Dagmar Girra, Manfred Grabe u.a.: Berlin ehrt Persönlichkeiten. Herausgeber: Hans-Jürgen Mende. Edition Luisenstadt, 

Berlin 1999 
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5. Maur, Hans: Mahn-, Gedenk- und Erinnerungsstätten der Arbeiterbewegung in Berlin-Weißensee. Beiträge zur Geschichte 

der Berliner Arbeiterbewegung. Hrsg. von der Bezirksleitung Berlin der SED, Bezirkskommission zur Erforschung der 

Geschichte der örtlichen Arbeiterbewegung in Zusammenarbeit mit der Kreiskommission zur Erforschung der Geschichte 

der örtlichen Arbeiterbewegung bei der Kreisleitung Berlin-Weißensee der SED. O.O.o.J. 

 

Möhrke, Erich; 22.5.1909 - ? 

Geb. in Bln.-Weißensee; Rohrleger; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, 

Straßburgstr. (heute Meyerbeerstr.) 18, 1934 Berliner Allee 35; 1929 KPD, RGO, 

RFB, KgF; Vater Heinrich Möhrke; Mutter Johanna Möhrke geb. Steinke; verh. mit 

Dora Möhrke geb. Schadow; Besuch d. Volksschule; Lehre als Rohrleger; Org.-

Ltr. im KgF, gehörte ab März 1931 d. Nachtdienst im Karl-Liebknecht-Haus d. 

KPD in Bln.-Mitte, Bülow-Platz (heute Rosa-Luxemburg-Platz), u. ab Mitte 1931 

d. Personenschutz für → Ernst Thälmann an; 

im Widerstand als Kurier d. ZK d. illeg. KPD; am 21.7.1933 verhaftet, am 12.9.1934 angeklagt u. 

am 21.12.1934 vom VGH wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 3 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. 

im Zuchth. Luckau/Brandenbg.; entzog sich d. Einberufg. zur Wehrmacht; lebte ab Mai 1944 illeg. 

in Bln.; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Kartei 

2. Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR im Bundesarchiv, RY 1/I 2/3/48 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 5904 (Foto) 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Nawrocki, Clara; 22.6.1898 - 25.4.1981 

Geb. in Königsberg/Preuß.; Angestellte; wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Straßburger 

Str. 24; 1917 USPD, 1919 KPD; verh. seit 1928 mit Josef Nawrocki, seit 1941 

verwitwet; Stieftochter Lotte Blank geb. Bohr (10.11.1916), Söhne Rudi u. Horst 

(23.8.1928); 

für d. illeg. Stadtgebiet „Sonja Spitz“ im UB Stettiner Bhf. d. KPD in Bln.-Mitte tätig, 

beteiligt an d. Herausgabe illeg. Druckschriften u. an Schulungen; entging dank d. 

Schweigens ihrer Mitkämpfer 1936 d. Verhaftg; 1939-45 als Kontoristin bei d. Fa. 

Mannesmann Röhren- u. Eisenhandel beschäftigt; auch hier Widerstandstätigkeit, gehörte später 

d. Jacob/Saefkow/Bästlein-Organisation an, leistete Hilfe für polit. Inhaftierte; 
Quelle; 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. M/15, M/118, M/137, Kartei u. Kartei Prenzlauer Berg 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Erinnerungsberichte von Genossen der Unterbezirke Stettiner Bahnhof und Zentrum der Bezirksparteiorganisation Berlin-

Brandenburg-Lausitz der KPD. Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer und der 

Geschichtskommission der Kreisleitung der SED Berlin-Mitte. Berlin 1988 

4. Mutige Köpenickerinnen in finsterer Nazi-Zeit. Aufzeichnungen 65 Jahre nach Beginn der Nazi-Herrschaft und 60 Jahre 

nach dem Judenpogrom. Hrsg. Vom Bund der Antifaschisten Köpenick e.V. zum Internationalen Frauentag 1998 

5. Foto aus: Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

 

Nawrocki, Josef; 10.2.1880 - 27.4.1941 

Geb. in Bieniew, Kreis Adelnau/Posen; Kunstformer; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer 

Berg, Straßburger Str. 24; 1898 DMV u. SPD, 1917 USPD, 1920 KPD, 1929 ASV 

„Fichte“ (Motorradsparte); verh. seit 1928 mit Clara Nawrocki; Söhne Franz 

Nawrocki, Hans Nawrocki; Soldat im 1. Weltkrieg, verwundet; ab 1919 

Bürohilfsarbeiter u. Gemeinderat in d. Gemeinde Bln.-Friedrichshagen; Funktionär d. 

DMV; 1920 Schöffe am Stadtgericht Bln.; 1920 Leiter d. Abwehr d. Kapp-Putsches 

in Bln.-Friedrichshagen; 1921-23 BV in Bln.-Köpenick, ab 1922 StV u. Stadtrat für 

Kommunalpolitik in Bln.-Köpenick; seit Jan. 1923 Mitgl. d. BL Bln.-Brandenbg. d. KPD; 1924 in 

Abwesenheit zu 8 Jahren Zuchth. verurteilt; hielt sich zu dieser Zeit illeg. in Danzig auf; später 

Pol.-Sekr. d. KPD in Königsberg/Ostpreuß.; 1926-28 für d. Internat. Bauernverband in Moskau 

tätig; 1928 illeg. Rückkehr nach Bln.; kurz darauf Pol.-Sekr. d. KPD in Elbing; 1929 amnestiert u. 



50 
 

Rückkehr nach Bln.; Filialleiter d. Zeitungsexpedition für d. „Rote Fahne“, „Berlin am Morgen“ u. 

„Welt am Abend“; 

ab 1933 für d. illeg. UB Bln.-Stettiner Bhf. d. KPD tätig; im selben Jahr 8 Wochen Gestapo-Haft; 

danach erneut für d. illeg. UB Bln.-Stettiner Bhf. d. KPD wirksam, dann Leiter d. illeg KPD-

Organisationen in d. nördl. Teilen Berlins, dann Leiter d. Stadtgebiets „Sonja Spitz“ im UB Bln.-

Stettiner Bhf. d. KPD; diese Funktion Anfg. 1934 aus gesundheitl. Gründen an Gustav Buttgereit 

übergeben; Deckname „Der Lederne“; am 7.6.1936 verhaftet, im Polizeipräsidium Bln.-Alex. u. 

im U-Gef. Bln.-Moabit inhaftiert, am 15.7.1937 zu 8 Jahren Zuchth. verurteilt; Strafverbüßg. im 

Zuchth. Brandenbg.-Görden u. im KZ (Moorlager) Sonnenburg; dort verst.; 

Josef-Nawrocki-Str. in Bln.-Köpenick; Denkmal in Bln.-Prenzlauer Berg, Danziger Str. Ecke 

Diesterwegstr.; Gedenktafel in Bln.-Mitte, Rathausstr. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. M/15, M/19, M/118, M/137, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Gustav Buttgereit u. Herbert Bogdan) 

3. SAPMO-BArch, Dy 57/124, Ordner N 

4. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 12264 (Urteil) 

5. Deutsche Widerstandskämpfer 1933-1945. Biographien und Briefe. Bd. 2, Berlin 1970 

6. Erinnerungsberichte von Genossen der Unterbezirke Stettiner Bahnhof und Zentrum der Bezirksparteiorganisation Berlin-

Brandenburg-Lausitz der KPD. Hrsg. vom Komitee der antifaschistischen Widerstandskämpfer und der 

Geschichtskommission der Kreisleitung der SED Berlin-Mitte. Berlin 1988 

7. Erkämpft das Menschenrecht. Lebensbilder und letzte Briefe antifaschistischer Widerstandskämpfer. Mit einem Vorwort von 

Wilhelm Pieck. Berlin 1958 

8. Girra, Dagmar, Grabe, Manfred, Heß, Renate, Krück, Wolf-Dieter, Mexer, Bernhard, Weißpflug, Hainer: Berlin ehrt 

Persönlichkeiten. Hersg. Von Hans-Jürgen Mende, 2 Bde. Edition Luisenstadt, Berlin 1999 

9. Maur, Hans: Berliner Gedenkstätten. Orte des Terrors, der Verfolgung und des Widerstandes. Menschen - verfolgt, verfemt, 

verbannt, ermordet. 1933 bis 1945. Hrsg. von der Berliner Vereinigung ehemaliger Teilnehmer am antifaschistischen 

Widerstand, Verfolgter des Naziregimes und Hinterbliebener (BVVdN) e.V., Geschichtswerkstatt. Berlin 1998 

10. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Mitte und Tiergarten. Bd. 8 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin von 1933 

bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1994 

11. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

12. Straßen in Berlin, Hauptstadt der Deutschen Demokratischen Republik, die Namen antifaschistischer Widerstandskämpfer 

tragen. Eine Auswahl von Kurzbiographien antifaschistischer Widerstandskämpfer. Teil II, Berlin 1980 

13. Vor die Tür gesetzt. Im Nationalsozialismus verfolgte Berliner Stadtverordnete und Magistratsmitglieder 1933-1945. hrsg.: 

Verein Aktives Museum e.V. Berlin 2006, S. 296 f. 

14. Wörmann, Heinrich-Wilhelm: Widerstand in Köpenick und Treptow. Bd. 9 der Schriftenreihe über den Widerstand in Berlin 

von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 1995 

15. Foto aus: Privatarchiv G. Wehner u. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

 

Obst, Josef; 1.3.1904 - ? 

Geb. in Trebisch, Kreis Schwerin; Schuhmacher, Kraftwagenfahrer; 1933 wohnh. in Bln.-Weißensee, 

Seidenberger 28, später Straßburgstr. (heute Meyerbeerstr.) 78, 1937 Lehderstr. 3; sh. Lehderstr 
 

Plener, Kurt; 31.12.1905 - ? 

Geb. in Bln.; 1933 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Kuglerstr. 78, dann Bln.-Weißensee, 

Straßburger Str. (heute Meyerbeerstr.) 105; verh.; Red. d. Zeitschrift „Wir u. d. Geländesport“; 

lebte illeg.; seit 11.8.1933  Haftbefehl. 
Quelle: 

Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC II/14, Bd. 16, Bl. 8 (Haftbefehl) u. 15 
 

Poser, Oskar; 22.10.1915 - 1943 

Geb. in Bln.; Arbeiter; 1935 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Straßburger Str. 41; Mai 1932 KJVD; 

gehörte d. Widerstandsgruppe d. KJVD um → Oskar Jacob in Bln.-Prenzlauer Berg an, beteiligt 

an d. Verbreitg. illeg. Flugzettel; am 23.2.1935 verhaftet, seit 9.3.1935 in U-Haft im Strafgef. Bln.-

Plötzensee, am 17.6.1935 angeklagt u. am 12.11.1935 vom KGe Bln. wg. „Vorbertg. z. Hochv.“ 

zu 1 ½ Jahren Gef. verurteilt; verst. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Gerhard Sredzki) 
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2. Bundesarchiv Dahlwitz-Hoppegarten, ZC 3709, Bl. 30 u. 48 ff. (Anklage u. Urteil) 

3. Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

Schulze, Otto; 24.4.1881 - ? 

Geb. in Bln.; Arbeiter; 1937 wohnh. in Bln.-Prenzlauer Berg, Straßburger Str. 12; 1931 IAH; verh.; 

für d. illeg. IAH tätig; am 16.3.1936 verhaftet, seit 5.5.1936 in U-Haft im Zellengef. Bln.-Moabit, 

am 1.12.1936 angeklagt u. am 7.4.1937 vom KG Bln. im Verfahren gegen Otto Braitmaier u.a. 

wg. Vorbertg. z. Hochv. verurteilt. 
Quelle: 

Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 1054, Bd. 4 

 

 

Streustraße 
 

Janoschka, Otto; 27.6.1886 - 10.4.1951 

Geb. in Bln.; Tischler; wohnh. in Bln.-Weißensee, Streustr. 122; 1094 DHV, 

1918 USPD, 1920 KPD; Vater Jakob Janoschka, Schmied; Mutter Luise 

Janoschka geb. Klose; Besuch d. Volksschule; Lehre als Tischler; 1915-18 

Kriegsdienst; 1919-33 Betriebstischler im Gaswerk Bln.-Prenzlauer Berg; dort 

Leiter d. Betriebszelle d. KPD; 

am 28.2.1933 als KPD-Funktionär wg. d. Reichstagsbrandes verhaftet, bis 

Sept. 1933 in einem KZ inhaftiert; bis Juni 1938 arbeitslos, dann als Tischler 

tätig; Angehöriger d. Widerstandsgruppe um Herbert Bogdan, Leiter einer Fünfergruppe in Bln.-

Weißensee; 1945 KPD. 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 402 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg (Akte Herbert Bogdan) 

3. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 15952 

4. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Pitterling, Klara 

Zeitungsfrau; wohnh. in Bln.-Weißensee, Streustr. 124; 

warnte jüd. Bürger vor d. Gestapo. 
Quelle: 

Sandvoß, Hans-Rainer: Widerstand in Prenzlauer Berg und Weißensee. Bd. 12 der Schriftenreihe über den Widerstand in 

Berlin von 1933 bis 1945. Hrsg. Gedenkstätte Deutscher Widerstand. (Berlin) 2000 

 

 

Storkower Straße 
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Rauchbach, Bruno; 4.2.1907 - 1.5.1976 

Geb. in Bln.; Nadler; 1933 wohnh. in Bln.-Zehlendorf, Eschershauser Weg 139 u. 

Grunewaldallee (heute Argentinische Allee) 196, dann bis 1935 in Bln.-Pankow, 

Miltenberger Weg, danach in Bln.-Prenzlauer Berg, Storkower Str. 14; VDB, 1924 

KJVD, 1925 RJ, 1926 ATSB, 1930 KPD u. RHD; verh. in 1 Ehe seit 17.5.1930 mit 

→ Wanda Rauchbach geb. Apolinarek, am 20.5.1949 geschieden, in 2. Ehe seit 

15.10.1959 mit Elisabeth Rauchbach geb. Krüger (*11.5.1904); 1 Sohn; nach d. 

Schulentlassg. Lehre als Schriftsetzer, nach Abbruch Lehre als Nadler; ab 1935 

selbst. Nadler (Herstellg. u. Vertrieb von Drahtwaren); 

ab 1933 Schulungsleiter im illeg. UB Bln.-Steglitz d. KPD; verbreitete illeg. Zeitungen u. 

Flugblätter; am 2.6.1937 verhaftet, seit 12.8.1937 in U-Haft im U-Gef. Bln.-Moabit, am 25.1.1938 

angeklagt u. am 16.8.1938 vom KG Bln. wg. Vorbertg. z. Hochv. zu 2 Jahren Zuchth. verurteilt; 

Strafverbüßg. bis Juni 1939 im Zuchth. Luckau; am 29.6.1943 zur Strafeinheit 999 (Heuberg) 

einberufen; in brit. Kriegsgefangenschaft, am 12.2.1947 aus d. Kriegsgefangenschaft entlassen; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 768, Kartei 

2. Archiv d. BVVdN, Bezirksorganisation Prenzlauer Berg 

3. Bundesarchiv Berlin-Lichterfelde, NJ 5872 (Anklageschrift u. Urteil) 

4. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 7222 u. 26039 

5. Foto aus: Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, PC-Kartei 

 

Rauchbach, Wanda geb. Apolinarek; 21.9.1909 - 8.10.1984 

Geb. in Grätz, Kr. Posen; Punktschweißerin, Expedientin, Fakturistin; bis 1933 wohnh. in Bln.-

Zehlendorf, Eschershauser Weg 13a, 1933-35 in Bln.-Pankow, Miltenberger Weg 7, danach in 

Bln.-Prenzlauer Berg, Storkower Str. 14; ZdA, ASV „Fichte“, 1931 RHD; Vater Peter Apolinarek, 

Arbeiter, 1914 gefallen; Mutter Stanislawa Apolinarek geb. Grzeskowiak, Arbeiterin; 4 

Geschwister, darunter 2 Schwestern; verh. seit 17.5.1930 mit Bruno Rauchbach, am 20.5.1949 

geschieden; 1 Sohn; Besuch d. Volksschule in Bln.; 1924-26 Botin in einer Buchdruckerei, 1926-

36 Kleiderpackerin u. Expedientin in d. Fa. Leonhard Tietz AG/Westdt. Kaufhof AG (Konfektion), 

1.7.1936-31.8.1937 Kontoristin in d. Wäschemanufaktur Karl Joel, 16.9.1937-17.5.1938 

Expedientin in d. Fa. Max Rothschild (künstl. Blumen), 18.5.-2.7.1938 Kontoristin im 

Abzahlungshaus B. Feder; 3.7.-6.9.1938 arbeitslos; 7.9.-30.11.1938 Expedientin in d. Fa. 

Wulsch-Kleider; 1.12-9.12.1938 arbeitslos; 10.12.1938-31.3.1939 Orderbearbeiterin in d. 

Windschild & Windschild Kleiderkonfektion; 1.4.-1.5.1939 arbeitslos; 2.5.1939-9.10.1942 

Expedientin in d. Fa. E. Wedell u. Co. Kleiderkonfektion; 10.10.1942-14.7.1945 Hausfrau;  

illeg. Kurier zw. d. UB Bln.-Zehlendorf u. Bln.-Pankow d. KPD, verbreitete illeg. Zeitungen u. 

Flugblätter, beteiligt an d. Unterstützg. von Familien polit. Inhaftierter; mehrmals von d. Gestapo 

verhört; hielt sich Anfg. 1944 bis Juli 1945 bei Verwandten in Grätz auf; 
Quelle: 

1. Archiv d. BVVdN, Nr. 768 

2. Landesarchiv Berlin, C Rep. 118-01, Nr. 26039 

 

 

Süderbrokweg 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

 

C. Sylvastraße   heute Weinertstraße 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 
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Wehlauer Straße  heute Eugen Schönhaarstraße 

 

Rhodin, Rolf; 29.7.1908 - 29.9.1956 

Geb. in Weißer Hirsch, Loschwitz bei Dresden; Kaufmann; 1933 u. 1934 wohnh. in Bln.-Friedrichshain, 

Kleine Andreasstr. 1, 1935-38 in Bln.-Prenzlauer Berg, Senefelderstr. 4, Rastenburg Str. (heute Bernhard-

Lichtenberg-Str.) 4 u. Wehlauer Str. (heute Eugen-Schönhaar-Str.)  sh. Rastenburger Str. 

Zeebrüggestraße   heute Schieritzstraße 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden) 

Zillebeckstraße   heute Cohnstraße 
(keine Hinweise zu Widerstandkämpfern gefunden)  
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Abkürzungsverzeichnis 
 

 

Abg. Abgeordneter 

AEL Arbeitserziehungslager 

AG Aktiengesellschaft 

AGe Amtsgericht 

AM-App. Abwehr- und militärpolitischer Apparat 

AR Arbeiterrat 

ArG Arbeitsgemeinschaft 

ASB Arbeiter-Samariter-Bund 

ASV Arbeitersportverein 

ATSB Arbeiter-Turn-und-Sportverein 

A.-u.-S.-Rat Arbeiter und Soldaten Rat 

AWB Arbeiterwanderbund „Naturfreunde“ 

BDJJ Bund Deutsch-Jüdischer Jugend 

Bln Berlin 

BL Bezirksleitung 

BR Betriebsrat 

CSR Tschechoslowakei 

DAF Deutsche Arbeitsfront 

DBGB Deutscher Baugewerksbund 

DHV Deutscher Holzarbeiterverband  

DFV Deutscher Freidenkerverband 

DMV Deutscher Metallarbeiterverband 

Dt / Dtl Deutschland 

EVMB Einheitsverband der deutschen Metallarbeiter Berlins 

FSJ Freie Sozialistische Jugend 

FTS Freie Turnerschaft 

Frauengef. Frauengefägnis 

GDA Gewerkschaftsbund der Angestellten 

Gef. Gefängnis 
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Gestapo Geheime Staatspolizei, politische Polizei des faschistischen Staates 

Hochv. Hochverrat 

IAH Internationale Arbeiterhilfe  

illeg illegal 

IRH Internationale Rote Hilfe  

jüd. jüdisch 

KG Konsumgenossenschaft 

KGe Kammergericht 

KgF Kampfbund gegen Faschismus 

KPD Kommunistische Partei Deutschlands 

KVJD Kommunistischer Jugendverband Deutschlands 

KZ Konzentrationslager 

Landesv. Landesverrat 

Leitg. Leitung 

LGe Landgericht 

Mtgl Mitglied 

NL Niederlande 

NSV Nationalsozialistische Volkswohlfahrt 

Org.-Ltr. Organisationsleiter 

Ostpr Ostpreußen 

RGO Revolutionäre Gewerkschaftsopposition 

RHD Rote Hilfe Deutschland 

RFB Rot Front Kämpferbund 

RSHA Reichssicherheitshauptamt der SS 

SA Sturmabteilung der NSDAP 

SAI Sozialistische Arbeiter-Internationale 

SAJ Sozialistische Arbeiterjugend 

SAP Sozialistische Arbeiterpartei Deutschland 

Sekr. Sekretär 

SGe Sondergericht  

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Strafgef. Strafgefängnis 
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SS Sturmstaffel der NSDAP  

Tankbtl. Tankbataillon (Panzerbataillon) 

TVB Turnverein Berlin 

UB Unterbezirk 

USPD Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

U-Gef. Untersuchungsgefängnis 

U-Haft Untersuchungshaft 

VGH Volksgerichtshof 

verh. verhaftet 

verst. verstorben 

Vorbertg. Vorbereitung 

ZK Zentralkomitee 

Zuchth. Zuchthaus 

  

   


